
Benachteiligte Kinder des HAWK-Patenschaftspro-
jekts „Balu und Du“ haben beim ersten Theater-
besuch ihres Lebens den „Zauberer von OZ“ im DT 
erlebt. SEITE 3

„Balu“-Kids im DT
Die Amigos feiern in der Stadthalle Bühnenju-
biläum. Höhepunkt eines jeden Auftritts ist der 
ultimative Party-Hitmix. Wer Freikarten gewin-
nen möchte, schaut auf Seite SEITE 8

Fest der Amigos
Die Newsfeeds auf der Plattform „X“ werden zuneh-
mend von rechtspopulistischen Inhalten geprägt. 
Immer mehr Hochschulen verlassen die Plattform 
von Tech-Halbbillionär Musk. SEITE 5

Nix mit „X“
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Universitätsmedzin forscht mit dem Bundesamt für Strahlenschutz: 
Radon-Biobank soll Wissen über die Wirkung des Edelgases erweitern

Konzertierte Forschung 
gegen Lungenkrebs

GÖTTINGEN. Das radioaktive 
Gas Radon ist eine der Hauptur-
sachen von Lungenkrebs. Doch 
welche zugrundeliegenden 
biologischen Wirkungen hat es, 
etwa auf das blutbildende Sys-
tem? Um Forschung zu dieser 
Frage zu ermöglichen, bauen 
die Universitätsmedizin Göttin-
gen (UMG) und das Bundesamt 
für Strahlenschutz (BfS) eine 
Radon-Biobank auf. Die UMG 
sammelt Bioproben wie Blut und 
Speichel von Personen, die ei-
ner bekannten Radon-Aktivität 
ausgesetzt waren. Die Biobank 
selbst wird beim BfS angesie-

delt sein. Das dreijährige Projekt 
läuft seit November 2023 und 
wird mit knapp 700.000 Euro 
aus dem Ressortforschungsplan 
des Bundesministeriums für 
Umwelt, Naturschutz, nukleare 
Sicherheit und Verbraucher-
schutz finanziert.

Radon ist ein radioaktives Gas, 
das im Boden entsteht. Von dort 
aus kann es zum Beispiel durch 
Risse im Fundament oder durch 
undichte Kabel- und Rohrdurch-
führungen in Gebäude eindrin-
gen und sich in der Raumluft 
anreichern. Dass Radon das 

Lungenkrebs-Risiko erhöht, ist 
aus epidemiologischen Studi-
en wissenschaftlich gut belegt. 
Weit weniger gut erforscht sind 
zugrundeliegende biologische 
Wirkungen von Radon. In den 
wenigen bisherigen biologi-
schen Studien am Menschen 
wurde vor allem biologisches 
Material von Männern unter-
sucht. 

Die Radon-Biobank nimmt nun 
die gesamte Bevölkerung in 
den Blick. Sie ermöglicht spä-
tere Projekte, die die biologi-
schen Wirkmechanismen von 
Radon erforschen. Dabei soll 
auch der Einfluss von Alter und 
Geschlecht untersucht werden. 
Die in der Zukunft gewonnenen 
Erkenntnisse sollen zu einem 
verbesserten Schutz vor Radon 
beitragen. Eine vergleichbare 
Radon-Biobank gibt es bisher 
weder in Deutschland noch im 
Ausland. 

Nach Abschluss des Projektes soll
die Radon-Biobank Daten und 
Bioproben von etwa 600 Per-
sonen aus circa 200 Haushalten 
enthalten, darunter auch Proben 

von Kindern. Hierfür hat das BfS 
damit begonnen, Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer einer frü-
heren Studie zu kontaktieren, in 
deren Wohnungen Radon-Mes-
sungen durchgeführt wurden. 
Um eine Probennahme gebeten 
werden Haushalte mit höheren
Radon-Werten (über 300 Becque-
rel pro Kubikmeter Raumluft) 
sowie Haushalte mit sehr niedri-
gen Radon-Werten (unter 40 
Becquerel pro Kubikmeter 
Raumluft). Mehr als 100 Haus-
halte haben bereits zugesagt.

UNIVERSITÄTSMEDIZIN 
SAMMELT BIOPROBEN

Ein Studienteam unter der Lei-
tung von Prof. Dr. Rami El Sha-
fie, Stellvertreter des Direktors 

der Klinik für Strahlentherapie 
und Radioonkologie der Uni-
versitätsmedizin Göttingen 
(UMG), und Priv.-Doz. Dr. Sara 
Nußbeck, Leiterin der Zentra-
len Biobank der UMG, startete 
im vergangenen November die 
Sammlung von Daten und Bio-
proben. Das speziell qualifizierte 
Team sucht die Studienteilneh-
mer zu Hause auf und entnimmt 
Blut, Speichel und abgehustetes 
Sekret aus den Bronchien, auch 
Sputum genannt, sowie Abstri-
che aus Mund und Nase. Ne-
ben den Bioproben werden mit 
einem Fragebogen Daten zur 
Gesundheit und zum Lebensstil 
erhoben. 
Daten und Bioproben gehen im 
Anschluss an den BfS-Stand-
ort München (Neuherberg), 

wo sie im Fachgebiet Strahlen-
biologie aufbereitet, gelagert, 
verwaltet und analysiert wer-
den. Die Proben- und Daten-
sammlung ist auf Anfrage und 
nach positiver Begutachtung 

auch für andere Forschende 
aus europäischen Ländern, 
für die entweder die Daten-
schutz-Grundverordnung (DS-
GVO) oder ein Angemessen-
heitsbeschluss der Europäischen 
Kommission gilt, verfügbar. 
Rückschlüsse auf die Personen, 
die die Bioproben und Daten ge-
spendet haben, sind dabei nicht 
möglich. UMG / BFS

Automatische mikroskopische 
Analyse von DNA-
Schadensmarkern.       Foto: BfS

Wätzold trifft Hermann (CDU) auf dem Sofa
GÖTTINGEN. Am kommenden 
Dienstag geht die nächste Aus-
gabe von „Wätzolds Sofa“ über 
die Bühne des Deutschen Thea-
ters (DT-X). „Lieber miteinander 
streiten als übereinander reden“ 
lautet das Motto des Talk-For-
mats, bei dem Wätzold über 

die Göttinger Aufreger-Themen 
mit berufenen Gästen diskutiert 
oder streitet. Gast am 21. Januar 
um 20 Uhr ist Carina Hermann, 
CDU-Ratsmitglied und parla-
mentarische Geschäftsführerin 
der CDU-Landtagsfraktion. Vor-
absprachen gibt es nicht, betont 

Wätzold. „Es wird beredet, was 
anliegt: Politisches und Privates, 
Provinzielles und Universelles, 
Anspruchsvolles und Triviales.“ 
Das Publikum mische mit, denn 
„hier wird Bürgerbeteiligung 
großgeschrieben“. Der Eintritt 
kostet zehn Euro. SKI

HausHalts-
auflösungen &
entrümpelungen

 Haushaltsauflösungen
und Entrümpelungen

 Umzüge und Kleintransporte
 Haus- und Grundstückspflege
 Dachreinigung, TerrassenreinigungTerrassenreinigungT
 Rasen mähen, Gartenarbeiten
 Hecken und Strauchschnitt
 Fassadenreinigung
 Hochdruckreinigungsarbeiten
 Übergabe von Wohnung, Haus

oder Grundstück,
besenrein

evtl. kostenlos durch Anrechnung
von Wertgegenständen

Rudolf-Wissell-Str. 6
37079 Göttingen
Tel:Tel:T 0551/707944447979
www.dienstleistungen-rund-ums-haus.de

Dienstleistungen rund ums Haus:
Kompetent, fachgerecht, faire Preise

SSENBERATUNG MIT NACKENMESSUNG

Nacken, Schulter, Rücken?
=wichtige Maße für

Kissenhöhe & Kissenform
Wir beraten Sie gern

Ihr Termin: 05545 / 6312

A7 KS-GÖ / Abf. Hedemünden · Mündener Str. 9 · vor der Tür

Auswahl auf über 1.500 m2 · www.betten-kraft.de

KISSENBERATUNG MIT NACKENMESSUNG

Di – Fr 10 – 17 Uhr, Sa 10 – 14 Uhr, Mo geschlossen
Exklusiv Termin Di – Fr 17 – 19 Uhr*
*außerhalb der Öffnungszeiten

Schuh-
Sonderverkauf

8000Paar
Markenschuhe
8000Paar

Markenschuhe
8000800080008000800080008000800080008000PPPaaraaraaraaraaraaraaraaraaraaraaraar
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SchuhhausSchuhhaus Heike Leiser | Fischbacher Str. 5, 34628 Merzhausen

20.01.–25.01.2025
DraDransfefelldd

Lange Straße 22

Größen 18–53
Mo–Fr 9.30–18.009.30–18.00 Uhr • Sa 9.30–1.30–13.00 Uhr

PrivatPraxis für UrOLOGiE &
UrOLOGisCHE ONKOLOGiE

ihr Urologe in Weende

OTZIPKÁ S
Fleisch-undWurstwaren
aus eigener Schlachtung

und Herstellung

www.wurstauskrebeck.de

RoteStr. 7 • 37434Krebeck
Tel. 05507-7988

Do.+Fr. 8.00-13.00u. 15.00-18.00Uhr
Sa. 8.00 -12.00Uhr

Hauptstraße21 • 37434Bilshausen
Tel. 05528-982589

Di.,Do.+Fr. 7.00-13.00u.15.00-18.00Uhr
Mi. 7.00 -13.00Uhr;Sa. 7.00 -12.00Uhr

KKaasselernackkeenn
11 kg ohne Knochenn 777,,,9999€€
DDickkee Rippe
11 kg 666,,444999€€€
KKrrakaauuer
1000gg 11,30€
Schhwwaarttennwwuurrst
100gg 1,35€

Angebot vom
21.01.-25.01.2025

Jeden Donnerstag in
Krebeck warmes Mett und

Kesselfleisch!

Partyservice

05527 - 98 30 42
05527 - 98 30 43

Tagesreisen für den Urlaub zwischendurch
13.03.25 Stint, Fisch und mehr in Walsrode
27.04.25 Thiermanns Spargelessen inkl. Schifffahrt
05.05.25 Spargel & Moor Spargelhof Winkelmann
10.05.25 Hafengeburstag Hamburg
11.05.25 Muttertagsfahrt - Creuzburg
18.05.25 Thiermanns Spargelessen inkl. Schifffahrt
31.05.25 Spargel Schenkenküche und Schloss Corvey
05.06.25 Miniatur-Wunderland Hamburg
13.06.25 Krämerbrückenfest in Erfurt
15.06.25 Rosenpark Sangerhausen
20.06.25 Landpartie auf Schloss Bückeburg
21.06.25 Mohnblüte im “Frau Holle Land”
22.06.25 Welfenresidenz Celle
29.06.25 Marburg mit allen Sinnen genießen
05.07.25 Steinhude Ahoi!
10.07.25 Mittelalterliche Harzreise im Schloss Falkenstein
19.07.25 Heidelbeerbuffet Winkelmann und Steinhuder Meer
20.07.25 “Rote Rosen Intermezzo” in Lüneburg
08.08.25 Planwagenfahrt im Naturpark Harz
14.08.25 Naturpark Thüringer Wald
16.08.25 Leipzig per Flussfahrt erleben “Auf nach Klein Paris”
17.08.25 Floßfahrt auf dem Wendefurther Stausee
18.10.25 infa Hannover

Weitere Reisen finden Sie auf scheithauer-reisen.de

Frauentag in Templin mit Alex Engel
06.03. - 09.03.2025
Designer Outlet Berlin -Region Uckermark
Party mit Alex Engel & Friends - Hotel mit
Wellness Angebot

ab 549,- €

Blumenpracht im Keukenhof
03.04 - 06.04.2025
Holland mit dem Blumenpark Keukenhof,
Ausflüge mit Reiseleitung nach Delft, Den
Haag und Rotterdam

ab 599,- €

Fünf-Flüsse-Fahrt
12.04. - 17.04.2025
Rhein - Mosel - Neckar - Saar und Main auf
einer Reise entdecken. Ein umfangreiches
Leistungspaket erwartet Sie.

ab 769,- €

Saisoneröffnungsreise Elbflorenz
24.04 - 27.04.2025
Dresden - Meißen - Sächsische Schweiz und
Radebeul. Komfortables, zentral gelegenes
Maritim Hotel Dresden

ab 549,- €

Faszination Schottland
14.06 - 22.06.2025
Begleitete Busrundreise zu den
Höhepunkten Schottlands. Einzigartige
Landschaften und historische Metropolen

ab 1.999,- €

Kärntner Seenlandschaft und die
Großglockner Hochalpenstraße
21.09 - 27.09.2025
Wörthersee - Traumhafte Seenlandschaft
und majestätische Berge erwarten Sie

ab 945,- €
(Veranstalter: Scheithauer Reisen GmbH Nathestrasse 34 37115 Nesselröden)

05527 - 98 30 42
05527 - 98 30 43
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Anna Haut

10 Fragen
zur Person

1. Meine erste LP/CD/Download war ...
… „Get rich or die trying” von 50 Cent (2003). 
Die eine oder andere Zeile kann ich heute noch auswendig.

2. Mein erstes Geld habe ich verdient ... 
… beim Kellnern in einer Freiburger Fußballkneipe. 
Ausgegeben habe ich das Geld in Freiburger 
Studierendenkneipen.

3. Die größte Erfindung der Menschheit ist für mich ... 
…  in der Winterzeit definitiv Nasenspray. 

4. Erfunden werden müssten unbedingt noch ... 
… der Zeitumkehrer von Hermine Granger aus der Harry-Potter-Serie, damit auch Muggel längere Tage haben können.

5. Ich kann auf alles verzichten, nur nicht auf ... 
… Zeit mit meinem Mann und meinem Sohn.

6. Wenn ich nur 15 Euro für den Wochenend-Einkauf habe, dann besorge ich davon ... 
…  die Zutaten für einen Elsässer Flammkuchen sowie einen Weißwein.

7. Meine Lieblingsrolle in einem Film oder Bühnenstück wäre … 
...  als Zombie mit tollem Grusel-Make-up über die Leinwand zu schlurfen 
und auch ohne schauspielerische Fähigkeiten richtig Eindruck zu machen..

8. Wenn ich König von Südniedersachsen wäre, dann ... 
… würde ich dafür sorgen, dass die Göttinger Kultureinrichtungen und Schulen die bestmögliche finanzielle Ausstattung bekommen,
um ihren wichtigen Aufgaben auch tatsächlich gerecht werden zu können.

9. 2025 freue ich mich besonders auf ... 
… die Planung der Einweihungsfeier für unseren Museumsneubau, der ab 2026 eröffnet. 
Nach vielen Jahren Arbeit am Haus und an der Ausstellung freuen wir uns auf ein rauschendes Fest.

10. In meinem Leben möchte ich unbedingt noch ... 
… viele weitere spannende Ausstellungen entwickeln und den Geschichten 
von Menschen Gehör verschaffen, die widrigen Umständen entkommen sind und sich in Deutschland ein neues Leben aufbauen.

2024 wurde das Museum Fried-
land mit dem Ersten Preis in der 
Kategorie „Ländlich-kleinstäd-
tischer Raum“ des „Zukunfts-
Gut-Preises“ der Commerz-
bank-Stiftung ausgezeichnet. 
Die Jury würdigte besonders die 
„einzigartige Vermittlungsar-
beit“ des Museums: Mit seinen 
kreativen und partizipativen For-
maten gelinge es dem Museum, 
einen intensiven Dialog zwischen 
Menschen mit und ohne Fluchter-
fahrung aus verschiedenen Gene-
rationen und Hintergründen zu 
fördern und so das Verständnis 
und die Empathie in der Gesell-
schaft zu stärken.

Anna Haut ist wissenschaftliche 
Leiterin des Museums Friedland. 
Geboren wurde sie am 18. März 
1987 in Sosnowiec in Polen und 
kam 1989 mit ihrer Familie nach 
Deutschland. 
Haut hat in Freiburg im Breisgau 
Geschichte studiert und promo-
viert. Seit 2018 ist sie für das 
Museum Friedland tätig. 

Ihre Hobbys sind Backen, Puz-
zeln, Science-Fiction-Serien und 
Städtereisen. Ihr Lebensmotto: 
„Die einzige Konstante im Leben 
ist die Veränderung.“

Foto: Yulianna Martens

Notruf Polizei 110

Feuerwehr/Rettungsdienst 112

Allgemeinärztl. Bereitschaftsdienst 116 117

Krankentransport-Leitstelle 05 51 / 1 92 22

Gift-Informations-Zentrum 05 51 / 1 92 40

Telefon-Seelsorge 08 00 / 111 0 111

Kinder- und Jugendtelefon 08 00 / 111 0 333

Frauenhaus Göttingen e.V. 05 51 / 5 21 18 00

Elterntelefon                 08 00 / 111 0 550

Privatärztlicher Notdienst 05 51 / 1 92 57

Zahnärztlicher Notdienst 05 51 / 3 07 14 44

Tierarzt-Notdienst: www.tierarzt-notdienst-goettingen.de

Notdienste

Ärztlicher Notdienst  Göttingen und Umland
Göttinger Notdienst-Ambulanz  im Universitätsklinikum (Montag, Dienstag, Donnerstag 19-22 Uhr, 
Mittwoch und Freitag 15-23 Uhr sowie Samstag, Sonntag und Feiertage 8.30-23 Uhr)

Kinder- und jugendärztlicher Bereitschaftsdienst 
Notdienst im Universitätsklinikum 05 51 / 70 70 92 45

Apotheken-Notdienst am Sonntag

Göttingen und Umland
City-Apotheke, Groner Straße23 (8-8 Uhr) 0551 / 41 48 8

Adelebsen/Dransfeld
die Göttinger Notdienst-Apotheke oder: 
Privil. Rats-Apotheke in Uslar, Lange Straße 24 (8.30-8.30 Uhr) 0 55 71 / 30 26 90 

Radolfshausen/Eichsfeld
Eichsfeld-Apotheke in Bilshausen, Hauptstraße 40 (9-9 Uhr) 0 55 28 / 98 05 0 
Turm-Apotheke in Leinefelde, Triftstraße 4 (8-8 Uhr) 03 60 5 / 54 56 60 

Zahnärztlicher Notdienst
Zentraler Ansagedienst für Göttingen, Bovenden, Friedland, Gleichen und Rosdorf unter 0551 / 30 71 444
Eichsfeld: in Gieboldehausen – Dr. Hartmann und Dr. Spieß-Schepers, An der Kirche 4/5, Telefon 0 55 28 / 86 66
(Sprechzeit: 10 bis 12 Uhr und 18 bis 19 Uhr)
Notdienste für Thüringen abrufbar unter kzv-thueringen.de

Sämtliche Notfallvertretungsdienste sind bundesweit abrufbar unter Telefon 116 117

REGION. Die Teilnehmer der 
„Seulinger Lichterfahrt“, bei 
der alle Spenden, die im Rah-
men der beiden Touren am 30. 
November und 21. Dezember 
gesammelt wurden, dem Kin-
der- und Jugendhospiz Sternen-
lichter zugutekommen, haben 
ein beachtliches Ergebnis ein-
gefahren: Das Hospiz, das im 
Göttinger Ortsteil Grone ent-
steht, kann auf finanzielle Un-
terstützung in Höhe von 31.345 
Euro bauen. Den symbolischen 
Spendenscheck haben die Initi-
atoren an Gabriele Pfahlert und 
Karina Dlugosch vom Sternen-
lichter-Team überreicht.

Zahlreiche Fahrzeuge, vom 
Traktor über Mähdrescher bis 
hin Lkw seien während der 
„Seulinger Lichterfahrten“ un-
terwegs gewesen, teilte das 
Hospiz mit – „kreativ und leuch-
tend geschmückt“. Viele Men-
schen hätten an den Straßen 

gestanden und „sich begeistert 
von der leuchtenden Kolonne“ 
gezeigt. 
„Mitglieder unseres Förderver-
eins und unseres hauptamtli-
chen Teams waren an beiden 
Terminen auch mit einigen Hel-
ferinnen und Helfern vor Ort 
und haben tatkräftig Spenden 
gesammelt, zusammen mit vie-
len weiteren Ehrenamtlichen, 
die für Sternenlichter unterwegs
waren. Wir sind immer noch 
völlig überwältigt von dem En-
gagement und der Einsatzbe-
reitschaft aller“, sagte Gabriele 
Pfahlert, stellvertretende Ge-
schäftsführerin des Kinder- und 
Jugendhospizes Sternenlichter. 
Sie dankte dem Orga-Team, al-
len Helferinnen und Helfern und 
den Fahrerinnen und Fahrern, 
die die Lichterfahrt zu einem 
besonderen Ereignis gemacht 
hätten.
Organisator Maximilian Jung 
betonte: „Die Lichterfahrt war 

wieder ein großer Erfolg. Viele 
Bürgerinnen und Bürger stan-
den mit ihren Kindern sowie 
Familien an der Straße und ha-
ben sich sehr gefreut, was uns 
als Fahrer auch sehr berührt und 
erfreut hat. Sowas motiviert, 
weiterzumachen.“ Jung dankte 
den Verkehrsteilnehmern, die 
sich der Situation auf den Stra-
ßen angepasst hätten und „es 
uns somit ermöglicht haben, 
dass alles gut abgelaufen ist. 
Insbesondere danke ich noch-
malallen, die teilgenommen ha-
ben, sowie dem Landkreis Göt-
tingen und der Polizeidienst-
stelle in Duderstadt für die gute 
Zusammenarbeit und die Unter-
stützung bei meinem Projekt.“

HOSPIZ STERNENLICHTER IST 
AUF SPENDEN ANGEWIESEN

Das Kinder- und Jugendhospiz 
wird im April eröffnet, kündig-
te das Sternenlichter-Team an. 

Nach der Fertigstellung werde 
es die dritte stationäre Einrich-
tung für Kinder und Jugendliche 
mit lebensverkürzenden Erkran-
kungen und ihre Familien in 
Niedersachsen sein. Sowohl für 
den aktuell laufenden Aufbau 
der Einrichtung als auch später 
für den Regelbetrieb sei das 
Göttinger Kinder- und Jugend-
hospiz „wie alle Kinder- und Ju-
gendhospize in Deutschland auf 
Spenden angewiesen“, heißt es 
in der Mitteilung. 
Die Finanzierung werde nicht 
komplett von den Kranken- 
und Pflegekassen getragen. 
Außerdem gebe es für Kinder- 
und Jugendhospize keine re-
gulären Fördermöglichkeiten, 
sodass Benefizveranstaltungen 
und -aktionen wie die „Seu-
linger Lichterfahrt“ eine gute 
Möglichkeit böten, um Gelder 
für die so wichtige Arbeit zu-
gunsten der Betroffenen zu 
sammeln. KJHS / SKI

Lichtblick für die Sternenlichter 
Spendensammlung der „Seulinger Lichterfahrt“: 31.345 EURO für Kinder- und Jugendhospiz

Maximilian Jung überreicht im Namen des Lichterfahrt-Teams den Scheck an Gabriele Pfahlert – rechts: Karina Dlugosch. Foto: Sternenlichter

Beim Blutspendedienst der Universitätsmedizin Göttingen ist eine vereinbarte Spende möglich. Spender 
und Spenderinnen mit Termin können ihre Wartezeiten vor Ort verkürzen. Foto: umg / Frank Stefan Kimmel

Spender sparen Zeit
„Blut fürs Klinikum“: Abgabe an der UMG jetzt auch mit Termin möglich 

GÖTTINGEN. Der Blutspende-
dienst der Universitätsmedizin 
Göttingen (UMG) erweitert sein 
Angebot zum Blutspenden um 
eine Terminspende. Spender-
innen und Spender mit Termin 
können ihre Wartezeiten vor 
Ort verkürzen. Weiterhin bleibt 
es möglich, auch ohne Termin 
spontan während der Öffnungs-
zeiten zur Spende zu erscheinen.

Ab sofort können Blutspen-
derinnen und -spender beim 
Blutspendedienst der Universi-
tätsmedizin Göttingen (UMG) 
einen Termin während der Öff-
nungszeiten buchen. Personen 
mit Termin erhalten Vorrang, 
sodass Wartezeiten im Vor-
feld zur Blutspende verkürzt 
werden können. „Aufgrund 
der seit Jahren dramatisch 
sinkenden Blutspendezahlen 
möchten wir die Blutspende 
attraktiver gestalten. In unserer 
schnelllebigen Welt ist Zeit ein 
wesentlicher Faktor. Mit einer 
Terminspende wird die inves-
tierte Zeit für die Blutspende 

kalkulierbarer, sodass wir mehr 
Menschen dazu bewegen kön-
nen, bei uns Blut zu spenden“, 
sagt Prof. Dr. Tobias Legler, 
kommissarischer Leiter der 
Zentralabteilung Transfusions-
medizin der UMG. 

Spenderinnen und Spender 
gelangen über die Webseite 
der Blutspende (https://blut-
spende.umg.eu) unter dem 
Reiter „Spendezeiten“ zur On-
line-Terminvergabe. Sowohl 
Erstspenderinnen und -spen-
der, die das erste Mal Blut spen-
den, als auch sogenannte Dau-
erspender, die regelmäßig wie-
derkehren, können an beiden 
Standorten von „Blut fürs Kli-
nikum“ einen Termin zur Blut-
spende vereinbaren. „Wer bei 
der Anmeldung zur Blutspende 
einen Termin vorweisen kann, 
wird in der Warteschlange zur 
Voruntersuchung direkt vor-
gezogen. Das bedeutet nicht, 
dass es im Prozess zu gar kei-
nen Wartezeiten mehr kommt, 
aber in vielen Fällen kann die 

Aufenthaltszeit in unserem 
Blutspendedienst deutlich ver-
kürzt werden“, so Legler.

Fünf bis zwölf Minuten dauert 
es, bis ein Blutbeutel gefüllt ist. 
Insgesamt werden 500 Milliliter 
Blut abgenommen. Diese hel-
fen, mindestens zwei Patienten 
an der UMG zu versorgen. Im 
Vorfeld wird stets die Spende-
tauglichkeit in einer Vorunter-
suchung und einem ärztlichen 
Gespräch festgestellt. Im An-
schluss an die Blutspende sind 
weitere 15 bis 30 Minuten ein-
zuplanen, in denen sich Spend-
erinnen und Spender bei einem 
kostenfreien Imbiss stärken 
können. 

„BLUT FÜRS KLINIKUM“

An zwei Standorten kann beim 
Blutspendedienst der UMG 
Blut gespendet werden. Für die 
Blutspende ist ein gültiger Per-
sonalausweis oder Reisepass im 
Original unbedingt mitzubrin-
gen. UMG
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Vor dem Theaterbesuch war vor 
allem bei den Kindern die Aufre-
gung groß. Foto: HAWK

Kinder und „Balus“ beim 
„Zauberer von Oz“
HAWK-Patenschaftsprojekt: DT ermöglicht benachteiligten Mädchen und Jungen Theaterbesuch

GÖTTINGEN. Der erste The-
aterbesuch im Leben ist oft ein 
ganz besonderes und aufregen-
des Erlebnis. Für die Kinder aus 
dem Patenschaftsprojekt „Balu 
und Du“ der Hochschule für 
angewandte Wissenschaft und 
Kunst Hildesheim/Holzminden/
Göttingen (HAWK) war es nun 
soweit: Gemeinsam mit Studie-
renden – ihren „Balus“ – waren 
sie im Deutschen Theater in 
Göttingen, um das Stück „Der 
Zauberer von Oz“ anzusehen. 
Die meisten Kinder hatten zuvor 
noch nie eine Theaterauffüh-
rung besucht.

Im Projekt „Balu und Du“ über-
nehmen Studierende der HAWK 
und der Universität Göttingen 
Patenschaften für Grundschul-
kinder, die mit besonderen He-
rausforderungen zu tun haben, 

zum Beispiel durch familiäre 
Umstände, schulische Schwie-
rigkeiten, geringe Deutsch-
kenntnisse oder die Erkrankung 
oder Behinderung eines Ge-
schwisterkindes. In Anlehnung 
an Balu den Bären aus dem 
„Dschungelbuch“ begleiten sie 
ihren „Mogli“ ein Jahr lang. Sie 
unternehmen einmal in der Wo-
che etwas gemeinsam, treiben 
Sport, entdecken die Natur oder 
besuchen kulturelle Angebote. 
Die Kinder erweitern ihre Fähig-
keiten und gemeinsam schauen 
Studierende, Schülerinnen und 
Schüler über ihren Tellerrand 
und lernen eine Menge.

DT SORGT FÜR DEN AUSFLUG

Nun hat das Deutsche Theater 
in Göttingen allen teilnehmen-
den Kindern und Studierenden 
einen gemeinsamen Ausflug 
ermöglicht. Die jungen Thea-
terbesucher wurden persönlich 
von Jan Hendrik Buchholz, Leiter 
der Kommunikationsabteilung 

am Deutschen Theater, begrüßt 
und erfuhren von ihm Wissens-
wertes rund um das Theater.
In dem Familienstück „Der Zau-
berer von Oz“ versetzt Sergej 
Gößner den Stoff des gleich-
namigen Romans, den Lyman 
Frank Baum im Jahr 1900 ver-
öffentlichte, in das Göttingen 
von heute. Er beschreibt die 
Einsamkeit eines Kindes, des-
sen Lebenswelt auf ein kleines 
Zimmer begrenzt ist und das nur 
sein Handy als Gegenüber hat. 
Eine Realität, die vielen Kindern 
aus dem Mentoring-Programm 
bekannt ist. 

ABENTEUER LEBEN

Das Stück will Mut machen, sich 
dem Abenteuer des Lebens zu 
öffnen. Im Stück reist das klei-
ne Mädchen im Traum nach Oz. 
Dort lernt es, dass es gemein-
sam mit neuen Freunden viel 
erreichen kann. Mit gewach-
sener Klugheit, Empathie, Mut 
und dem Glauben an die eigene 

Kraft kommt sie verändert wie-
der nach Hause. 
„Es war wunderschön und un-
terhaltsam“, findet die Studen-
tin Fatima Noureldin Ahmad 
Mohamed. „Mogli und ich ha-
ben es sehr genossen und viel 
gelacht. Für mich persönlich 
war es eine neue, schöne und 
spannende Erfahrung – eine 
der schönsten, die ich je erlebt 
habe.“

DAS PROJEKT „BALU UND DU“

Das Projekt „Balu und Du“ an 
der HAWK wurde über zwei 
Jahre von der Stiftung Innova-
tion an der Hochschullehre ge-
fördert. Ende März laufen die 
finanziellen Mittel aus. Damit 
noch viele Kinder die Erfahrung 
von Freundschaft und neuen 
Lernerlebnissen machen kön-
nen, braucht das Projekt finanzi-
elle Unterstützung. Wer helfen 
möchte kann per Mail an an-
nette.rehfus@hawk.de Kontakt 
aufnehmen. HAWK

REGION. Im September wur-
den rund 17 Hektar Waldfläche 
durch einen Großbrand in der 
Nähe des Brockens vernichtet. 
Das war nun Thema bei dem 
durch die Harzer Nationalpark-
verwaltung koordinierten län-
derübergreifenden Arbeitskreis 
„Brandschutz im Nationalpark 
Harz“. An dem nehmen neben 
anderen führende Vertretern 
auch die kommunalen Feuer-
wehren teil und tauschen sich 
regelmäßigen in Wernigerode 
aus. Auch die Harzer Schmal-
spurbahnen (HSB) nehmen an 
diesen Treffen teil.

Im Mittelpunkt der Beratung 
standen Maßnahmen zur wei-
teren Optimierung des Brand-
schutzes im von Waldbränden 
besonders betroffenen Gebiet 
im Nationalpark entlang der 
Brockenbahn am Königsberg. 
Es wurden konkrete Vorschläge 
erörtert. Nationalparkleiter Ro-
land Pietsch regte – wie schon 

nach dem Brand 2022 – erneut 
an, eine permanente Löschwas-
serversorgung mittels einer fest 
installierten und im Sommer 
Wasser führenden Leitung im 
oder neben dem Gleisbett zu 
installieren, was einen erheb-
lichen Zeitvorteil bei einem 
Brandeinsatz bringen könne. 
Löschwasser wäre direkt an der 
Brandstelle sofort verfügbar 
und müsste nicht erst mit großer 
zeitlicher Verzögerung mit den 
Kesselwagen der Bahn herange-
führt werden. 

WICHTIGES ANLIEGEN

Diese Möglichkeit schien auch 
den anwesenden Vertretern von 
HSB und Kreisfeuerwehren prak-
tikabel. Pietsch betonte, dass 
diese Maßnahme für die Natio-
nalparkverwaltung ein beson-
ders wichtiges Anliegen ist, de-
ren praktische Umsetzung durch 
HSB und Kreisfeuerwehr rasch 
vorangetrieben werden sollte.

Pietsch zog ein kurzes Resü-
mee des jüngsten Großbrandes 
im Nationalpark Anfang Sep-
tember am Königsberg. Dieser 
Einsatz habe gezeigt, dass alle 
wesentlichen Akteure durch 
die gemeinsamen Absprachen 
der letzten zwei Jahre deutlich 
besser auf solch ein Ereignis vor-
bereitet und aufeinander abge-
stimmt waren, betonte der Na-
tionalparkleiter. Wenn die da-
durch gewonnenen Zeitvorteile 
jedoch – wie eben im Septem-
ber – durch starke Winde, die 
das Feuer schnell über die Fläche 
tragen, zunichte gemacht wer-
den, müsse genau dort angesetzt 
und deutlich optimiert werden. 
„So habe ich, wie unmittelbar 
nach dem Großbrand 2022 
auch schon, jetzt den Landrat 
des Landkreises Harz als Auf-
sichtsratsvorsitzenden der Har-
zer Schmalspurbahnen GmbH 
vor einigen Tagen und die we-
sentlichen Akteure dieses Ex-
pertenkreises nochmals darum 

gebeten, dringend die Möglich-
keit einer in der Waldbrandsai-
son Wasser führenden Leitung 
im oder am Gleis der Brocken-
bahn im Bereich der bekannten 
Brandschwerpunkte ernsthaft 
zu prüfen und wenn irgend 
möglich noch vor der nächsten 
Waldbrandsaison umzusetzen. 
Nach meinem technischen Ver-
ständnis sollte das möglich sein. 
Als Speicher dafür stellen wir 
gerne die von uns beschafften 
Löschwasserdepots zur Verfü-
gung“, so Pietsch. „Wenn sich 
Brände an der Bahnstrecke auf 
absehbare Zeit nicht verhindern 
lassen, müssen alle Möglichkei-
ten genutzt werden, diese dann 
aber möglichst schnell und ef-
fizient bekämpfen zu können. 
Die Nationalparkverwaltung hat 
sich mit vielerlei Maßnahmen 
bereits maßgeblich daran be-
teiligt. Aber selbstverständlich 
muss dem Abstellen der Brand-
ursachen weiterhin die höchste 
Priorität gelten.“ NPH

Arbeitskreis „Brandschutz im Nationalpark Harz“ will Brandschutz optimieren

Die jüngste Brandstelle am Königsberg neben den Gleisen der Brockenbahn.
Foto: Nationalpark Harz / Roland Pietsch

Werbung mit Klimaschutz auf dem Prüfstand
Forschende zeigen Greenwashingpotenzial der Werbung mit „klimaneutral“ und schlagen eine Klima-Ampel für Lebensmittel vor
GÖTTINGEN. Klimakennzeich-
nungen gewinnen bei der Ver-
marktung von Lebensmitteln an 
Bedeutung. Besonders wichtig 
sind Labels, die auf CO2-Kom-
pensation beruhen, wie zum 
Beispiel das Label „klimaneu-
tral“. Diese Kompensationsla-
bels stehen jedoch im Verdacht, 
irreführend und mit dem soge-
nannten Greenwashing verbun-
den zu sein. Ein Forscherteam 
der Universität Göttingen hat 
herausgefunden, dass das Label 
„klimaneutral“ Lebensmittel 
deutlich klimafreundlicher er-
scheinen lässt, als sie tatsächlich 
sind. 

Auch wenn der Kompensa-
tionsansatz hinter dem Label 
erklärt wurde, konnte das die 
Fehleinschätzung nicht korrigie-
ren. Eine Ampelkennzeichnung 
von rot (sehr klimaschädlich) bis 
grün (weniger klimaschädlich) 
hingegen half, die Klimaauswir-
kungen von Lebensmitteln bes-
ser einzuschätzen. 
Grund für die Kritik am Label 
„klimaneutral“ ist, dass die Kli-
mabelastung nicht unbedingt 
reduziert, sondern die Treib-
hausgase in anderen Ländern 
kompensiert werden. Die Studie 
prüfte, ob eine Erklärung über 
diesen Kompensationsmecha-
nismus einer möglichen Irrefüh-

rung entgegenwirken kann. 
Grundlage war eine umfassen
de Online-Befragung mit 
rund 2.100 deutschen 
Verbraucherinnen 
und Verbrauchern. 
Die Forschenden 
untersuchten, 
wie die Teil-
nehmenden 
die Klimaaus-
wirkungen 
von sechs 
verschiede-
nen Produk-
ten bewer-
ten, die je-
weils mit fünf 
verschiedenen 
Klima-Labels 
gekennzeichnet 
waren. Bei den La
bels handelte es sich 
um „klimaneutral“ 
(ohne explizite 
Erklärung), 
„klimakom-
pensiert“, 
„klimaneu-
tral und 
CO2-kom-
pensiert“ 
sowie La-
bels, die 
sächlichen 
abdruck 
zuletzt eine Ampelkennzeich
nung, die dem Design des Nu

sitiveren Wahrnehmung der 
Klimaauswirkung von Lebens-

mitteln führen. „Besonders 
kritisch ist dieser Effekt 

bei Lebensmitteln mit 
hoher Klimawirkung 

wie beispielsweise 
Fleisch. Solche La-
bels fördern so-
mit Greenwa-
shing, er-
schweren die 
Markttrans-
parenz und 
bieten Ver-
braucherin-
nen und Ver-

brauchern kei-
ne Orientierung 

für eine nachhal-
tige Ernährung“, 

betont Denise 
Dreist, Erstautorin 

und Mitarbeiterin 
der Ab-

teilung 
Marke-
ting für 

Lebensmit-
tel und Agrarprodukte an 

der Universität Göttingen. Der 
Greenwashing-Effekt bleibe 
bestehen, auch wenn der Be-
griff „klimaneutral“ auf dem 
Label erklärt wird. Detaillier-
tere Erklärungen und numeri-

-Fußabdrücke seien 
ebenfalls nicht zielführend und 

könnten dazu führen, dass 
Produkte mit einem höheren 
Klima-Fußabdruck weniger kri-
tisch bewertet werden. Diese 
Missverständnisse treten auch 
bei Verbrauchern mit einem ho-
hen Interesse an umweltfreund-
lichen Lebensmitteln auf. 

„Unsere Ergebnisse zeigen, dass 
Ampel-Labels die Bewertung 
der Klimaauswirkungen verbes-
sern. Eine verpflichtende Am-
pelkennzeichnung könnte die 
Vergleichbarkeit erhöhen und 
nicht nur klimafreundliche Pro-
dukte hervorheben“, empfiehlt 
die Leiterin der Studie Dr. Anke 
Zühlsdorf. „Ein erster Schritt 
könnte zunächst ein Verbot der 
produktbezogenen Werbung 
mit Klimaneutralität sein.“

Die Studie wurde im Auftrag 
des Verbraucherzentrale Bun-
desverbandes im Rahmen des 
Projekts „Lebensmittelklarheit“ 
erstellt, welches im Rahmen der 
Initiative „Klarheit und Wahr-
heit bei der Kennzeichnung 
und Aufmachung von Lebens-
mitteln“ durch das Bundesmi-
nisterium für Ernährung und 
Landwirtschaft aufgrund eines 
Beschlusses des Deutschen Bun-
destages gefördert wird. PUG

Symbolfoto: pixabay

Denise Dreist, Abteilung Marke-
ting für Lebensmittel an der Uni 
Göttingen. Foto: Marco Bühl

Werbung mit Klimaschutz auf dem Prüfstand
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Löschwasser-Leitung auf den Brocken BrockenLöschwasser-Leitung auf den BrockenLöschwasser-Leitung auf den

SCHONLAU BAU
ganz genau!

Hardegsen
Telefon 0 55 05 - 94 79 00

www.schonlau-bau.de

Schimmel?Schimmel?

Bargeld sofort!
Altgold/Silber-Ankauf
in jeder Form, zuTageshöchstpreisen, auch Zahngold

Juweliere Schügl
Weender Straße 21, neben C&A

37073 Göttingen · Telefon 05 51-5 60 01

Brennholz-/
Kaminholzverkauf
vorgetrocknet. Preis ab 115,– €/per
SRM, zzgl. MwSt. und Lieferung.

Pro Baum GmbH
( 0551-66520

28155803_001824

30714601_001824

2981601_001825

3LOKALES18. JANUAR 2025



WINTER
SCHLUSS
VERKAUF

statt 49,90 €

35,€-
So
nderpreis
nur

Donnerstag, 23. Januar von 9 bis 16 Uhr
im Schulungsraum des Göttinger Tageblatts in der Wiesenstraße 1

% %%%%%%%%

Nur solange der Vorrat reicht.

4613801_001825



Tageblatt-Adventskalender: 
Göttingerin gewinnt Fahrrad

DUDERSTADT. Das Thema 
Mobilität setzt Menschen in Be-
wegung – zum Beispiel in Rich-
tung Dezember-Gewinnspiel 
des Eichsfelder und Göttinger 
Tageblatts: „Ich habe an jedem 
Tag beim Adventskalender teil-
genommen“, sagt Petra Streit 
aus Göttingen. Das Öffnen der 
Online-Türen hat ihr den Weg 
durch die Tür des Duderstädter 
Geschäfts Fahrrad Beckmann 
geebnet: Denn die Leineberge-
rin hat ein sogenanntes Bio-Bike 

gewonnen. Heißt: Sie kann kräf-
tig in die Pedale treten – ohne 
Unterstützung eines Motors. 
„Und das mache ich sehr gerne. 
Ich habe zwar ein älteres Rad, 
aber jetzt nutze ich das neue, 
modernere Model“, sagte die 
72-Jährige. Zum Einkaufen in der 
City „nehme ich immer das Fahr-

rad“. Und  in ihrer Freizeit ist sie 
gelegentlich rund um Göttingen 
im Sattel unterwegs – „aber kei-
ne anstrengenden Touren mehr, 
dort, wo es flach ist“, zum Bei-
spiel nach Friedland. Viel Spaß 
mit dem neuen Rad wünschte ihr 
Stephan Beckmann, Inhaber des 
gleichnamigen Geschäfts. SKI

Inhaber Stephan Beckmann überreicht Petra Streit das Fahrrad. Foto: Fabian Jäger

GÖTTINGEN. Beleidigun-
gen gegen Politiker, offene 
Wahlwerbung für Rechtspo-
pulisten: Tech-Halb-Billionär 
Elon Musk fällt verstärkt durch 
Ausfälle und Eskapaden auf. 
Vor allem über die ihm gehö-
rende Internet-Plattform „X“ 
(vormals Twitter) mischt sich 
der US-Amerikaner seit der er-
neuten Wahl Donald Trumps 
zum US-Präsidenten auch in 
europäische Angelegenheiten 
ein und erhält dafür viel Auf-
merksamkeit. Die Newsfeeds 
auf „X“ werden immer stärker 
von rechtspopulistischen und 
verschwörungstheoretischen 
Inhalten geprägt. Bei allen, die 
mit solchen Inhalten nichts an-
fangen können, führt das mitt-
lerweile zu einer Massenflucht 
– einem „X“-odus gewisser-
maßen. Nicht nur in Göttingen 
ziehen unter anderem Wissen-
schaft und Forschung zuneh-
mend die Reißleine und verlas-
sen „X“. Aber nicht jeder sieht 
darin die richtige Antwort.

Den Auftakt in Göttingen 
machte am 10. Januar eine 
Mitteilung der Hochschule für 
angewandte Wissenschaft und 
Kunst (HAWK). Gemeinsam mit 
mehr als 60 Hochschulen und 
Forschungsinstitutionen stel-
le man die Aktivitäten auf „X“ 
ein, kündigte die Hochschule 
an. Begründung: Die „antide-
mokratische“ Ausrichtung der 
Plattform sei mit den Grundwer-
ten der beteiligten Institutionen 
(„Weltoffenheit, wissenschaftli-
che Integrität, Transparenz und 
demokratischer Diskurs“) nicht 
vereinbar.

HAWK-Präsident Marc Hudy 
sagt dazu: „Es geht vor allem 
darum, dass auf dieser Platt-
form mittlerweile überhaupt 

nicht mehr bei Fake 
News, bei Diskri-
minierungen, bei 
rechtspopulisti-
schen Äußerungen 
gefiltert wird.“ Die 
Tür für eine Rück-
kehr bei Besserung 
hält man sich aller-
dings offen: „Wir 
gehen nicht ganz 
heraus, sondern 
wir beobachten 
das Geschehen.“

WIRD DIE HAWK 
ZUM VORBILD IN 
GÖTTINGEN?

Wird die HAWK 
auf diese Wei-
se zum Vorbild 
für die Göttinger 
Wissenschaft? 
Ganz so einfach 
sei es nicht, findet 
Christina Beck. 
Die Sprecherin der 
Max-Planck-Ge-
sellschaft (MPG), 
die in Göttingen 
vier Institute hat, 
sagt: „Das Prob-
lem ist doch viel 
tiefgreifender.“ 
Wenn man die 
Gründe für einen 
Weggang aus „X“ konsequent 
anwende, müsse man konse-
quenterweise auch von Ins-
tagram und Facebook (Eigentü-
mer Mark Zuckerberg hat den 
Abschied von Fakten-Checks 
angekündigt) oder auch von der 
chinesischen Plattform Tiktok 
verschwinden.

Welche Folgen aber hätte es, 
wenn „X“ gewissermaßen zum 
wissenschaftsfreien Raum wür-
de? „Wichtige Adressaten aus 
der deutschen Politik und den 

Medien sind nach wie vor auf 
X vertreten“, gibt Beck zu be-
denken, „und wenn die Medien 
jemanden zitieren, dann dessen 
X-Posts.“ Was also wären die 
Alternativen? Alle vier Göttinger 
Max-Planck-Institute – Multidis-
ziplinäre Naturwissenschaften 
(MS), Dynamik und Selbstorga-
nisation (DS), Sonnensystem-
forschung (S) und Multireligiöse 
und multiethnische Gesellschaf-
ten (MMG) – betrachten die Ent-
wicklungen von „X“ nach eige-
nen Angaben und wohl im Vo-

kabular abgesprochen „mit gro-
ßer Sorge“. Während das MPI 
DS die Plattform am 10. Januar 
„bis auf Weiteres eingefroren“ 
hat und ebenso das MPI MMW, 
posten MPI NAT und MPI S noch 
„übergangsweise“ auf „X“. Die 
Sprecherin des letztgenannten 
Instituts, Birgit Krummheuer, 
sagt dazu: „Auf „X“ erreichen 
wir in erster Linie die internati-
onale Wissenschaftsgemeinde 
sowie eine treue Gruppe inter-
nationaler Weltraumenthusias-
ten. Nach unseren Beobachtun-
gen ist die Diskussion unter un-
seren Followern dort weiterhin 
in der Regel offen, ausgewogen 
und freundlich.“

Als Alternative haben die Göt-
tinger Max-Planck-Institute Ac-
counts auf Bluesky und / oder 
Mastodon angelegt. MPG-Spre-
cherin Beck gibt aber zu be-
denken: „Wir wissen nicht, ob 
diese Plattformen sich über-
haupt dauerhaft etablieren.“ 
Übrigens: Auch an der MPG 
wird darüber geforscht, was 
angesichts der Marktmacht von 
„X“ und Co. sowie der dortigen 
Radikalisierung durch Inhalte 
und Algorithmen zu tun ist – 
etwa stärkere Regulation oder 
der Aufbau öffentlich-rechtli-
cher Plattformen.

Die Private Hochschule (PFH) 
sieht keinen akuten Handlungs-
bedarf – aus dem einfachen 
Grund, dass „X“ „bisher kei-
ne relevante Rolle für die PFH“ 
spiele und „in der Kommunika-
tion nicht aktiv genutzt“ werde. 
Sehr aktiv ist indes nach wie vor 
die Georg-August-Universität, 
und ihre Auskunft zu dieser Fra-
ge fällt knapp und wenig präzi-
se aus: „Auch die Uni Göttingen 
diskutiert schon seit Längerem 
Alternativen zu X.“ YTK

Exodus der Wissenschaft
Immer mehr Hochschulen und Forschungseinrichtungen verlassen Elon Musks Plattform „X“

Wissenschaftliche Institutionen verlassen die 
Plattform „X“ (ehemals Twitter) von Elon Musk 
– hier: das Max-Planck-Institut für Dynamik und 
Selbstorganisation (MPI DS). Foto: Tammo Kohlwes

Anzeige

Schluss mit Blähungen, Völlegefühl, Magenkrämpfen
Endlich Essen wieder genießen

Gut essen? Gerne!
Aber bitte mit
Genuss! Nur leider
machen Blähungen,
Völ legefühl und
M a g e n k r ä m p f e
manch gesel l ige
Runde zur mühsam
ertragenen Qual.
Damit Genuss in
Zukunft genießbar
bleibt, hält die Natur
eine Lösung bereit:

EINZIGARTIGARTIGAR
KOMKOMK BINIERTERTER
FÜR SCHNELLE
LINDERUNG
Bei Blähungen,VöVöV lle-
gefühl und Magen-
krämpfen bringen
GASTEO Magen-
Tropfen mit sechs

oderAngelikawurzel
enthalten, regen
schon im Mund die
Produktion von VerVerV -
dauungssäften an.1,2
Die anderen drei
Heilpflanzen, Gän-

wertvollen, bitter-
stoffhaltigen und be-
ruhigenden Heil-
pflanzen schnelle
Linderung. Bitter-
stoffe, in Wermut-,
Benediktenkraut

sefingerkraut, Süß-
holzwurze l und
Kamillenblüten, ent-
spannen und neh-
men den Druck aus
dem Bauchbereich.

PRAKTISCHPRAKTISCHPR
AUCH FÜR
UNTERWTERWTER EGS
GASTEO Magen-
TrTrT opfen im Dosier-
fläschchen sind eine
einzigartig kombi-
nierte erste Magen-
hilfe – auch für un-
te rwegs . Nach
erstem Gebrauch
halten sie noch gan-
ze zwölf Monate.
Damit jederzeit und
überall Essen ein
Genuss bleibt.

1. Liszt et al. (2017) PNAS; 114(30), E6260-E6269; 2. Inge Depoortere (2014) Gut; 63:179-190.
GASTEO® Flüssigkeit zum Einnehmen.Wirkstoffe: Gänsefingerkraut, Süßholzwurzel, Angelikawurzel, Benediktenkraut, WeWeW rmutkraut, Kamillenblüten. TrTrT aditionel-
les pflanzliches Arzneimittel zur Anwendung bei leichten VeVeV rdauungsbeschwerden (z. B. VöVöV llegefühl, Blähungen), sowie leichten krampfartigen Beschwerden im
Magen-Darm-TrTrT akt ausschließlich auf Grund langjgjg ähriger Anwendung. Enthält 40VoVoV l.-%Alkokok hol. (Stand: 11/2022). Zu Risikekek n und Nebenwirkungen lesen Sie die
Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, IhrenArzt oder in IhrerApothekekek . Cesra Arzneimittel GmbH & Co. KGKGK , Braunmattstraße 20, 76532 Baden-Baden

Endlich wieder
essen mit Genuss

Blähungen? Völlegefühl?
Magenkrämpfe?

GASTEO®

hilft Deiner Verdauung
über den Berg

Fragen Sie in
Ihrer Apotheke
danach!

PZN 10738439, AVP 10,89 €

3079601_001825
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Jetzt Zeitungen austragen und Geld

verdienen bei der WM Vertriebs- und

Werbeservice GmbH

Einfach online oder überWhatsApp

bewerben und den QR-Code scannen:
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Hast du Interesse, unser Team zu
verstärken? Dann bewirb Dich jetzt.
Wir freuen uns auf Dich!
Luisa Besmens-Brandis
marketing@goettinger-tageblatt.de

Wir suchen Verstärkung
für unser Team!
Wenn Du kontaktfreudig, zuverlässig und versiert
im Umgang mit Menschen bist, dann bist Du bei
uns genau richtig.

Deine Aufgaben:
 Durchführung von Promotion-Aktionen an
verschiedenen Standorten

 Vorstellung unserer Produkte und
Dienstleistungen

Das bringst du mit:
 freundliches und offenes Auftreten
 Spaß am Umgang mit Menschen
 eigenständiges und zuverlässiges Arbeiten
 idealerweise Erfahrung im Bereich Promotion
oder Kundenkontakt

Wir bieten:
 eine dauerhafte Anstellung auf Minĳob-Basis
 ein angenehmes Arbeitsumfeld in einem
motivierten Team

WANTED!
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Brauchen Sie
Hilfe im Garten?

Übernehme fachgerecht alle
Garten- u. Grabpflegearbeiten.
Firma Bierwirth, Göttingen

( 0172-6 47 91 12 Mo.–Fr.
Sonderaktion
Heckenschnitt

Garten & Grundstückspflege
• Pflasterarbeiten • Hausanstrich

• Hausreinigung
 0177 - 56 38 241

Garage und Stellpl. in GÖ zu verm.
Tel. 5474547

Moderne Heiztechnik • Schöne Bäder
Grimmig,Barterode,30 55 06 / 454

8702967

Jetzt Job finden unter:
www.jobsfuerniedersachsen.de

Mein Personal Trainer ist hier.

Mein Job gleich nebenan.

0800/1234405

Rufen Sie doch einfach an.
Telefonische Anzeigenaufnahme:

Was bleibt?
Ihr Erbe.
Für unsere Natur.
Telefon 05527 914 419
www.sielmann-stiftung.de/
testament

0800/1234405

Für Leute, die
schnell schalten.
Telefonische
Anzeigenaufnahme:

Beenden Sie Hunger
und spenden Sie

für 40 € eine Ziege!
Jetzt spenden.

Samstags
geht’s uns gut.
Samstag ist
ExtraTiP Tag.

Für Leute, die
schnell schalten.

0800/1234405

missio-hilft.de
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Verkaufshilfe/ Büro TZ
15 Std/W. sowie 538+ n. GÖ ges.
%  08031-381200 ü personal@ 
autoschilder-kuerzinger.de 
Schilder Kürzinger GmbH

Ehrliche, zuverlässige Haushaltshilfe 
für 1 Pers.-Haushalt auf den Zieten-
terrassen, ab sofort gesucht. 
% 0551/50419376

Verstärkung gesucht! Zuverlässige 
Person für Prospektverteilung im 
Raum Göttingen gesucht. Flexible Ar-
beitszeiten. Interesse? Jetzt melden 
unter 0551-28878667!

Altenpflegerin mit Herz und Erfah-
rung sucht eine Stelle als 24 Std Se-
nioren Betreuerin 015 901 489 862

Haus zu verkaufen 
im schönen Wesertal, B80, Wfl. 71m², 
Nutzfl. 340m², Grdst. 2.153m². Geeig-
net für Gaststätte, Wohnhaus und 
PKW-Verkauf. Sofort zu verkaufen, 
an privat. % 0151/26248693

Eigentumswohnung/Haus in GÖ ge-
sucht! Hilfsbereite junge Familie mit
grünem Daumen und handwerk-
lichem Geschick sucht Wohnraum.
% (01 76) 47 03 83 77

Suche hochwertige Eigentumswoh-
nung im Stadtbereich Göttingen zur
Eigennutzung % 0 16 05 86 83 24

PRIVAT sucht Eigentumswohnung 
zum Kauf. % 05507-8911868

HANDWERKER sucht Haus von Pri-
vat % 05507-8911868

3960101_001825

Berufstätiges junges Paar 
sucht ab flexiblem Zeitpunkt eine 3
Zi.-Whg, ab 80qm, in Göttingen: be-
vorzugt Geismar, Südstadt oder Ost-
viertel % 0 17 84 58 01 82

Haus oder Wohnung zur Miete ge-
sucht:
Wir sind eine junge Familie (verbeam-
tetes Lehrerpärchen mit zwei kleinen
Kindern) und suchen ein Haus oder
Wohnung mit mindestens 4 Zimmern
im Landkreis Göttingen oder Land-
kreis Northeim.

Wenn Sie ein passendes Objekt anbie-
ten oder jemanden kennen, freuen wir
uns auf Ihren Anruf.

Ihr Mietobjekt würde von uns mit
Sorgfalt gepflegt werden.
% 01 76 81 23 21 71 ) Z 30 810

Der Renovierungspartner aus Göttin-
gen bietet Fliesenarbeiten, Streich- 
und Lackierarbeiten, sowie Tapezier- 
und Bodenbelagsarbeiten an. 
%  0551-50088599 Hr. Bergmann

Firma Wagner kauft an: 
alte und neue Pelzmäntel, alte Möbel, 
Silberbestecke, Porzellan, Kroko- u. 
Lederhandtaschen, Taschenuhren, 
Zinngeschirr, Fotoapparate, Musik-
instrumente, Militaria, Schmuck aller 
Art, seriöse Abwicklung. Hausbesu-
che nach Terminabsprache.
Bitte alles anbieten! % (05 51) 
89 02 58 27 oder (01 59) 01 70 24 97

Verkauf von Möbeln wegen Umzug, 
Bett, Tische, Schrank, Stühle, 
Schreibtische etc. % (0 1575) 1708625

Su. Massivholzmöbel % 0177 9037343

Sammler sucht:  Uhren der Marken
Rolex, Patek Philippe, Audemars Pi-
quet etc. % 0 17 12 15 85 94

Kaufe LPs & CDs % (0 55 09) 92 47 49

Suche Stahl 1-Achs oder Tandemkip-
per 8 t - 12 t, 3 Seiten Kipper, Aufbau
ca. 4,5 m lang, min. 2,0 m breit, 2x50
oder 60cm hohe Bordwände, Zustand
keine Mängel und optisch ok. Ab BJ 90
% 01 51 14 91 01 84

Brennholz Bu. Ei. ab 79* SRM 
30 cm, ink. Lief. % 0176 6268 1914

Achtung - viel Bargeld! 
für Pelze, Schmuck, Münzen, Tafelsil-
ber, Zinn, Porzellan, Luxus-Uhren, 
Teppiche, Kriegsandenken. Seriöse 
Abwicklung! % (01 51) 54 78 49 10

Kaufe Kunst bis 1960, Galerie Ahlers
% (05 51) 57 0 56

33272901_001824

Fliesenleger % (01 60) 977 39 654

90 x Katzenfutter für Nierenkranke 
Tiere, zum halben Preis 
% (01 74) 917 28 28

Verk. für Toyota C-HR u. Yaris Top 
WR. auf Alufelgen % 0171 3835556 
oder % 0551 6343360

Motorräder, Roller, Mopeds 
Aufsitzmäher gesucht! Auch de-
fekt.05121/2068883

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel.03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Endstation Sehnsucht Gepflegter 
Mann, 60J., ca. 1.80 groß, Raucher, 
sucht Sie, weiblich, devot, für feste 
Beziehung. Alter oder Aussehen ist 
nicht alles, Charakter ist entschei-
dent. Traust Du Dich? Anruf, Whats 
App, SMS % (0 15 25) 7 36 22 65

Kostenlose Schulungen
in Duderstadt und Göttingen 
Tabletschulungen (Einzelschulung)
für Ihre ersten Schritte ins Digitale. 
Vermittelt werden Grundlagen, Um-
gang mit Apps, u.a. GT/ET+, ePaper. 
Kein Vorwissen erforderlich.
Fragen und Anmeldung:
% (05 51) 90 13 65 
s.sebode@goettinger-tageblatt.de

Suche Ackerland 
zur Pacht oder Kauf gesucht. Bitte
alles anbieten, zahle Höchstpreise!
suchepachtland@web.de

Kaminholz Buche, ofenfertig, 
immer lieferbar, 2 J. gelagert zu verk. 
% (0 55 27) 6131 od. 0160 / 99 815 174

Kaufe Münzen, Briefmarken, 
Marken-Armbanduhren/Taschen-
uhren (auch defekt). %(0162) 5319587

Übernehme Renovierungsarb. 
jeder Art. % (01 79) 8 81 18 76

Verk. Mörtelrührgerät u. Waschbär-
falle.% (0 55 27) 28 72

Akkordeonspieler/-in gesucht. 
% (01 70) 4 48 26 25

Kaufe Ferngläser, Fotoapparate, Me-
daillien u. Orden .% (0162) 5779532

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

VERTRIEB / BERATUNG /
VERKAUF

WEITERE BERUFSFELDER

HAUS− UND
REINIGUNGSPERSONAL

MINI− UND NEBENJOBS

STELLENGESUCHE

STELLENGESUCHE

STELLENANGEBOTE IMMOBILIENMARKT

IMMOBILIENVERKAUF

HÄUSER

IMMOBILIENKAUF−
GESUCHE

EIGENTUMSWOHNUNGEN

HÄUSER

MIETANGEBOTE

GARAGEN /
EINSTELLPLÄTZE

MIETGESUCHE

WOHNUNGEN

HÄUSER

IMMOBILIEN
DIENSTLEISTUNGEN

ANDERE DIENST−
LEISTUNGEN

MARKTPLATZ

MARKTPLATZ

MÖBEL / HAUSRAT

SCHMUCK & UHREN

MUSIK

GARTEN

LANDWIRTSCHAFT

KUNST− UND
SAMMLERMARKT

BAUEN & WOHNEN /
BAUMARKT

TIERMARKT

KRAFTFAHRZEUGMARKT

KFZ ANGEBOTE

ERSATZTEILE /
ZUBEHÖR

KFZ GESUCHE

MOTORRÄDER /
 ZWEIRÄDER

WOHNMOBILE /
−WAGEN

BEKANNTSCHAFTS−
ANZEIGEN

BEKANNTSCHAFT

ER SUCHT SIE

VERSCHIEDENES

VERSCHIEDENES



Streusalz: Umweltfreundliche 
Alternativen helfen weiter
Der Naturschutzbund warnt: Streusalz schädigt Pflanzen, Tiere und Gewässer / 
Nabu rät zum Einsatz von Sand, Kies, Granulate oder Splitt

REGION. Mit dem Winterein-
bruch haben sich auch in diesem 
Jahr die Grundstücksbesitzer 
und Kommunen wieder gegen 
Schnee und Glatteis gewapp-
net. Vor allem Streusalz erfreue 
sich leider immer noch großer 
Beliebtheit, bemängelt der Na-
turschutzbund und warnt vor 
den Gefahren für Pflanzen, Tie-
re und Umwelt, die der Einsatz 
von Streusalz mit sich bringt und 
zeigt Alternativen auf. 

Die Naturschützer raten bei 
Rutschgefahr vor der Haus-
tür mit Sand, Kies, Splitt oder 
abstumpfenden Streumitteln 
wie Granulaten zu streuen. Be-
sonders empfehlenswert sind 
die vom Umweltbundesamt 
geprüften und mit dem „Blau-
en Engel – weil salzfrei“ ausge-
zeichneten Produkte. Wer das 
salzfreie Streugut später zusam-
menkehrt und wiederverwen-

det, kann sogar Geld sparen. 
Lediglich bei Eisregen sieht der 
Nabu auf Treppen und Rampen 
kaum eine Alternative zum Salz. 
Dann sollte es aber möglichst 
sparsam eingesetzt werden. Ei-
ne Mischung aus einer Handvoll 
Sand und einem Esslöffel Salz 
zeigt in solchen besonderen Si-
tuationen einen guten Effekt. 
Bei Temperaturen unter minus 
10 Grad hilft Streusalz ohnehin 
nicht mehr.

Das Problem: Einmal in die Um-
welt gelangt, sickert Streusalz 
mit dem Schmelzwasser in den 
Boden und schädigt Bäume, 
Sträucher und andere Pflanzen 
entlang von Straßen und Weg-
rändern. Der Nährstoffhaus-
halt der Pflanzen wird gestört 
und sie werden anfälliger für 
Schädlinge und Krankheiten. 
„Erkennbare Schäden bemerkt 
man teilweise erst im nächsten 

Sommer. Blätter können sich 
braun verfärben, Bäume und 
Sträucher wirken geschwächt 
und können sogar absterben. 
Das salzige Schmelzwasser 
kann aber auch in unsere Bäche 
und Flüsse gelangen und dort 
Süßwasserfische und Kleintiere 
schädigen“, erklärt Nabu-Na-
turschutzreferent Marcus Orla-
münde.

Doch auch auf der Straße und 
dem Gehweg selbst stellt das 
Salz eine Gefahr dar. Dabei lei-
den hauptsächlich Wild- und 
Haustiere unter der tückischen 
Substanz, denn sie reizt die 
Pfoten und kann auch zu Ent-
zündungen führen. Auch hier 
wäre es unter diesen Voraus-
setzungen und zum Schutz der 
Tiere geboten, möglichst salz-
freie Produkte zu verwenden.

NABU
Foto: celiafoto-stock.adobe.com

Förderung der mentalen 
Gesundheit am Arbeitsplatz
GÖTTINGEN. Angesichts des 
zunehmenden Fach- und Ar-
beitskräftemangels wird die 
betriebliche Gesundheitsför-
derung immer mehr zu einem 
Schlüsselfaktor für Arbeitgeber. 
Gleichzeitig zeigt sich, dass das 
Betriebliche Gesundheitsma-
nagement (BGM) vielerorts 
nicht vollständig etabliert ist. 
Um diese Lücke zu schließen, 
fand in Northeim die zweite 
Auflage des BGM-Forums Süd-
niedersachsen statt. Unter dem 
Leitgedanken „Mentale Ge-
sundheit am Arbeitsplatz“ bot 
das Programm den Teilnehmen-
den Fachbeiträge, praxisorien-
tierte Workshops und einen in-
tensiven Erfahrungsaustausch.

An der von GWG (Gesellschaft 
für Wirtschaftsförderung und 
Stadtentwicklung Göttingen), 
WRG (Wirtschaftsförderung Re-
gion Göttingen), der Geschäfts-
stelle Göttingen der IHK Hanno-
ver, der Gesundheitsregion Göt-
tingen / Südniedersachsen und 
der Südniedersachsen-Stiftung 
organisierten Veranstaltung 
nahmen mehr als 60 Interessier-
te aus unterschiedlichsten Bran-
chen teil. Sie nutzten die Gele-
genheit, um sich über innovative 
Ansätze und bewährte Strategi-
en im BGM zu informieren. „Die 
Förderung der mentalen Ge-
sundheit ist heute nicht nur ein 

humaner Ansatz, sondern auch 
ein essenzieller Wettbewerbs-
faktor“, erklärte Marc Diederich, 
Geschäftsführer der WRG. „Vor 
allem in Südniedersachsen ist 
das vorhandene Potenzial groß, 
das wir durch Vernetzung und 
Wissens-Austausch nutzen kön-
nen, um Unternehmen und ihre 
Mitarbeitenden gleichermaßen 
zu stärken.“
Den Auftakt bildete ein Impuls-
vortrag von Dr. Bettina Mardus 
vom Asklepios Fachklinikum 
Tiefenbrunn, der unter dem Titel 
„Mentale Gesundheit verstehen 
und Handlungsbedarfe erken-
nen“ die Bedeutung von Präven-
tion und frühzeitiger Intervention 
hervorhob. Im Workshop „Men-
tale Gesundheit am Arbeitsplatz 
– Praktische Tipps für Prävention, 
Akuthilfe und Reintegration“ 
teilten Kristina Bauhahn und 
Jonas Müller von Bierend, Zel-
ler und Partner konkrete Hand-
lungsempfehlungen für den 
Umgang mit herausfordernden 
Situationen im Arbeitsalltag mit. 
Eine inspirierende Praxisübung, 
die „Mindful Mittagspause“ 
unter Leitung von Coaching-
Expertin Astrid Lätsch, verdeut-
lichte den Teilnehmenden, 
wie kleine Achtsamkeitsrituale 
den Arbeitsalltag bereichern 
können. Abgerundet wur-
de das Programm durch eine 
Best-Practice-Talkrunde, die Un-

ternehmen aus der Region die 
Möglichkeit gab, erfolgreiche 
Ansätze im Betrieblichen Ge-
sundheitsmanagement vorzu-
stellen und zu diskutieren.
„Im Betrieblichen Gesundheits-
management liegt eine große 
Chance, langfristig die Arbeits-
zufriedenheit und damit die 
Bindung von Fachkräften zu 
erhöhen“, betonte Christian 
Grascha, Leiter der Göttinger 
IHK-Geschäftsstelle. Auch Pro-
jektleiterin Tara Brune von der 
Arbeitgeber-Initiative „TOPAS“ 
der Südniedersachsen-Stiftung 
unterstrich: „Gesundheit ist 
keine Nebensache, sondern 
ein zentraler Aspekt für die Le-
bensqualität und Produktivität 
in den Betrieben. Gemeinsam 
mit unseren Partnern setzen 
wir darauf, das Betriebliche 
Gesundheitsmanagement in 
Südniedersachsen systematisch 
weiterzuentwickeln.“
Laut den Verantwortlichen soll 
sich das BGM-Forum Südnie-
dersachsen als Plattform etab-
lieren, auf der Unternehmen, 
Institutionen und Fachleute ihre 
Expertise und Erfahrungen aus-
tauschen können. „Ein starkes 
Netzwerk ist der Schlüssel, um 
innovative Gesundheitsstrate-
gien nicht nur zu entwickeln, 
sondern auch nachhaltig in 
den Betrieben zu verankern“, 
erklärte GWG-Geschäftsfüh-

rer Jens Düwel. „Die positiven 
Rückmeldungen der Teilneh-
menden und die angeregten 
Diskussionen zeigen, dass das 
regionale BGM-Forum genau 
den richtigen Nerv trifft. Unser 
Ziel ist es, Unternehmen durch 
Best-Practice-Beispiele konkrete 
Handlungsoptionen aufzuzei-
gen.“, so Laura Klocker von der 
Gesundheitsregion Göttingen/
Südniedersachsen. SNS

Betriebliches Gesundheitsmanagement: Zweites Forum Südniedersachsen mit mehr als 60 Teilnehmern

Zweites BGM-Forum Südniedersachsen in Northeim mit (v.l.) Christian Grascha (IHK Hannover, Leiter der 
Geschäftsstelle Göttingen), Jens Düwel (Geschäftsführung GWG – Gesellschaft für Wirtschaftsförderung 
und Stadtentwicklung Göttingen), Tara Brune (Projektleiterin bei der Südniedersachsen-Stiftung), Laura 
Klocker (Gesundheitsregion Göttingen/Südniedersachsen) und Max Meyer (WRG – Wirtschaftsförderung 
Region Göttingen GmbH). Foto: Südniedersachsen-Stiftung

GÖTTINGEN. Der Verein Zu-
kunfts-Werkstatt veranstaltet 
anlässlich der Bundestagswahl 
am Mittwoch, 22. Januar, eine 
Podiumsdiskussion. Besuche-
rinnen und Besucher haben die 
Möglichkeit, ab 19.30 Uhr im 
Haus der Kulturen im Hagenweg 
2E mit Vertreterinnen und Ver-
tretern von  CDU, SPD, Grüne,  
FDP, Linke und BSW über die 
Themen Sozialstaat (Erhöhung 
des Bürgergelds), Migrationspo-
litik (Anfeindungen Geflüchteter 
/ „Leben auf Staatskosten“) so-
wie Krieg und Frieden in Europa 
(Waffenlieferungen an die Ukrai-
ne / diplomatische Lösungen) zu 
diskutieren.  
Interessenten erhalten Informa-
tionen über die Zukunfts-Werk-
statt unter 0551 / 63754 oder 
per Mail an hdkpost@t-online.
de. SKI

Streitgespräch 
vor der Wahl
Podiumsdiskussion in der 
Zukunfts-Werkstatt

REGION. Die Berufsberatung 
der Agentur für Arbeit Göttingen 
veranstaltet am Dienstag, 21. Ja-
nuar, einen Online-Elternabend 
unter dem Titel „Alternativen 
zum Abitur – Wege mit Real-
schulabschluss“. Beginn ist um 
18.30 Uhr. Das Angebot findet 
mittels MS Teams statt.

Neben dem weiterführenden 
Schulbesuch gebe es viele an-
dere interessante Karriereper-
spektiven, die sich mit einem 
Realschulabschluss eröffneten, 
teilte die Agentur mit. Die Ver-
anstaltung wende sich explizit 

an Eltern, da sie nach wie vor 
die wichtigsten Ratgeber für ihre 
Kinder in Fragen der Berufswahl 
seien. Die Berufsberaterinnen 
und -berater wollten Mütter und 
Väter in dieser Kompetenz stär-
ken.
Im Rahmen des Elternabends 
werde eine Vertreterin der Göt-
tinger Berufsbildenden Schulen 
III Angebote der BBS vorstellen. 
Eine Mitarbeiterin der Industrie- 
und Handelskammer Hannover 
referiere über Karrieremöglich-
keiten mit Ausbildung – und 
eine Auszubildende werde von 
ihrem Berufseinstieg sowie dem 

Weg dorthin berichten. Berufs-
beraterinnen der Agentur für 
Arbeit Göttingen zeigten, wel-
che Beratungs-, Online- und 
Unterstützungsangebote jungen 
Menschen Berufsorientierung, 
-wahl und -einstieg erleichtern 
können. 

Die Teilnahme ist kostenlos. Die 
Agentur bittet Interessierte, sich 
anzumelden – auf  www.evee-
no.com/online-elternabend 
oder telefonisch unter 0551 / 
520 670. Nach der Anmeldung 
würden die Mütter und Väter 
den Einwahllink erhalten. SKI

Berufseinstieg mit Alternative zum Abitur
Online-Elternabend der Agentur für Arbeit: Infos über Chancen mit Realschulabschluss

GÖTTINGEN. Die Stadt ent-
wickelt energetische Quar-
tierskonzepte – aktuell auf dem 
Holtenser Berg und im Bereich 
Mittelberg in Geismar. Während 

einer Bürgerveranstaltung am 
20. Januar im Klubhaus des SCH 
(Bertha-von-Suttner-Straße 2) 
werden Sanierungs-Musterfahr-
pläne für repräsentative Gebäu-

detypen mit Empfehlungen für 
energetische Sanierungsmaß-
nahmen und flächenoptimierten 
Umbauoptionen vorgestellt. Die 
Sanierungsmaßnahmen sollen 

die Energieeffizienz der Gebäu-
de steigern und die Umbauop-
tionen das Nachverdichtungs-
potenzial ausschöpfen, teilte die 
Stadt mit.  SKI

Informationen zum energetischen Konzept Mittelberg
Montag: Bürgerveranstaltung für Gebäude- und Wohnungseigentümer im Quartier / Impulsvortrag der Energieagentur

GÖTTINGEN. In der Ausstel-
lung „Auf der Spur europäischer 
Zwangsarbeit. Südniedersachsen 
1939-1945“ (Godehardstraße 
11) referiert eine Mitarbeiterin 
am Sonntag, 2. Februar, während 
einer Führung über „NS-Zwangs-
arbeit und die Kategorie Ge-
schlecht – Frauen und ihre Le-
bensgeschichten“. Beginn ist um 
14.30 Uhr. Um eine Spende wird 
gebeten. Infos: www.zwangsar-
beit-in-niedersachsen.eu. SKI

NS: Leben 
von Frauen
Ausstellung „Auf der Spur 
europäischer Zwangsarbeit“

Seit über 60 Jahren

www.guenther-bestattungshaus.de
Tel.: 05 51/50 48 30

Königsallee 44
37081 Göttingen

24 Stunden
dienstbereit

Schulungen

Haben Sie Fragen zu Ihrem
Tablet oder Smartphone?
In kostenlosen
Einzelterminen helfen
unsere Trainer Ihnen
bei der Bedienung und
beraten Sie ausführlich.

Terminvereinbarung

unter

0551 / 901-365
vonMo–Fr von 9–14 Uhr

16298901_001824

34718901_001824
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„Welt voller Möglichkeiten“
Konzeptkünstlerin Frenzy Höhne stellt Werke im Künstlerhaus aus

GÖTTINGEN. Ihre „Welt voller 
Möglichkeiten“ zeigt die Leipzi-
ger Künstlerin Frenzy Höhne im 
Künstlerhaus Göttingen, Got-
marstraße 1. Interaktive Installa-
tion, Skulptur und konzeptuelle 
Malerei sind die Kernthemen 
ihrer Präsentation bis zum 16. 
Februar.

Eine widersprüchliche „Le-
bensweisheit der Weltge-
schichte“ auf einer üppig ge-
deckten Tafel, gemalte Erwar-
tungsbilder, die die Vorstel-
lungskraft des Publikums her-
ausfordern oder Willensstärke 
und Begeisterung aus bunten 
Flaschen genießen: So sehe die 
„Welt voller Möglichkeiten“ 
der 1975 geborenen Konzept-
künstlerin aus, teilte ein Spre-
cher des Künstlerhaus mit. 
Höhne verstehe es, auf „hu-
morvolle, sensible und treffen-
de Weise aus Dingen des All-

tags signifikante Bilder unserer 
zeitgenössischen Gesellschaft 
zu entwickeln“. Ihre Werke sei-
en mehrdeutig, auch ironisch 

und schafften 
Verwicklungen 
„der uns um-
gebenden Welt 
individuellen 
Strebens und 
der nicht en-
den wollenden 
Selbstoptimie-
rung unserer 
Zeit“.

Die Arbeiten 
von Frenzy 
Höhne seien 
2024 vom LVR 
Landesmuse-
um Bonn mit 
dem Leo-Breu-
er-Preis ausge-
zeichnet und in 
einer umfang-

reichen Einzelausstellung in 
der Gesellschaft für Kunst und 
Gestaltung in Bonn präsentiert 
worden. SKI

„Bessermenschen“. VG-Bild Kunst Bonn  / Frenzy Höhne

Mosuo: „Freie Frauen“ im Film
Matinee und Workshop mit Filmemacherinnen auf der Weltbühne Heckenbeck

BAD GANDERSHEIM. Die Fil-
memacherinnen Usha Madeisky 
und Dagmar Lilly Marotsdotter  
zeigen in ihrer Dokumentation 
„Wo die freien Frauen wohnen“ 
Eindrücke aus dem Leben der 
Mosuo rund um den Lugu-See 
im Süden von China. Der Film 
ist ab 10 Uhr auf der Weltbüh-
ne Heckenbeck am Sonntag, 26. 
Januar zu sehen. Im Anschluss 
können Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer im Austausch mit 

den Filmemacherinnen mehr 
über matriarchale Lebensweisen 
erfahren. Madeisky und Marots-
dotter vermittelten Einblicke, so 
die Weltbühne – „wie sich ein 
Leben in Freiheit und Gleichheit 
anfühlt und wie anders der Blick 
auf die Welt sein kann“.
Die Mosuo-Frauen würden als 
„frei und selbstbestimmt“ gel-
ten, teilte der Veranstalter mit. 
Sie hielten die wirtschaftlichen 
und sozialen Fäden in der Hand. 

Mosuo „kennen keine Ehe, der 
Liebhaber bleibt nur über Nacht, 
tagsüber lebt und arbeitet er in 
seinem Mutterclan“, heißt es in 
der Mitteilung. 

Der Workshop in der Kreuzstra-
ße in Bad Gandersheim  dauere 
bis maximal 18 Uhr. Die Anmel-
dung ist per E-Mail an dommer-
muth.sojojo@gmx.de möglich; 
hier gibt es auch Informationen 
zur Höhe des Eintrittsgeldes.SKI

Hit-Party mit den Amigos feiern
VERLOSUNG: Freikarten für das Jubiläumskonzert mit Stargast Daniela Alfinito in der Stadthalle Göttingen
GÖTTINGEN. Die Amigos fei-
ern Bühnenjubiläum – mit ihren 
Fans und mit Daniela Alfinito 
als Stargast. Am Samstag, 29. 
März, um 16 Uhr laden sie zum 
Mitfeiern in die Stadthalle Göt-
tingen ein. Wir verlosen fünfmal 
zwei Freikarten für das Konzert.

Seit 55 Jahren ziehen die Ami-
gos bei ihren Live-Konzerten  
in bester Disco-Fox-Manier al-
le Register. Es reiht sich Hit an 
Hit, Höhepunkte eines jeden 
Live-Auftritts sind die ultimati-
ven Party-Hitmixe. 

Seit 2010 haben die Ami-
gos-Fans 14 (!) Alben auf die 
Nummer 1 katapultiert. Bei den 
Konzerten der Jubiläumstour 
„55 Jahre Die Amigos“ werden 
die größten Hits, neue Studio-
tracks und die Disco-Fox-Hit-
mixe zu einem unvergesslichen 
Konzerterlebnis. 

Mit dabei ist auch Bernd Ulrichs 
Tochter Daniela Alfinito, die 
längst selbst eine erfolgreiche 
Schlagersängerin ist. Sie ist der 
Stargast des Abends und hat die 
Songs ihres brandneuen Albums 
„Blick nach vorn“ im Gepäck. 

VORVERKAUF UND 
VERLOSUNG

Karten für die Amigos gibt es an 
allen bekannten Vorverkaufs-
stellen – auch bei gt-tickets.de, 
in der Tourist-Info in Göttingen 
und der Geschäftsstelle des 
Eichsfelder Tageblatts in Du-
derstadt.
Wer zwei Freikarten gewinnen 
möchte, kann ab sofort und bis 
einschließlich Dienstag unter 
gturl.de/gewinnspiel teilneh-
men. Die Namen der Gewinner 
werden an den Veranstalter 
weitergegeben. STAR

Foto: Die Amigos

Energiegeladen und charmant
Die Chippendales am 17. Oktober in der Göttinger Stadthalle – Vorverkauf läuft
GÖTTINGEN. Die Chippen-
dales waren schon lange nicht 
mehr in Göttingen, 2025 aber 
kommt die weltberühmte Ma-
le Revue in die Stadthalle. „All 
Night Long“ heißt die Tour, mit 
der sie am Freitag, 17. Oktober, 
um 20 Uhr hier Station machen. 
Der Vorverkauf läuft, der Run 
auf die bestenPlätze hat gewon-
nen.

Versprochen sind elektrisie-
rende Choreografien, unwi-
derstehlicher Charme und eine 
frische Besetzung atemberau-
bender Performer: „Ob für ei-
nen ausgelassenen Abend oder 
eine unvergessliche Feier – die 

Chippendales sind bereit, ihr 
Publikum zu verzaubern und die 
Herzen auf dem Kontinent hö-
herschlagen zu lassen.“

EINE „WILDE NACHT“

Die Fans dürfen sich auf „eine 
wilde Nacht mit energiegela-
denen Auftritten, sexy Über-
raschungen und unvergleichli-
chem Showtalent“ freuen. Mit 
neuen Nummern, Akrobatik 
und natürlich attraktiven Män-
nern sollen die Chippendales 
die Bühnen zum Beben bringen.

„Wir sind überaus begeistert, 
diese brandneue Chippenda-

les-Show in Städte nach ganz 
Europa zu bringen – wir haben 
das Erlebnis mit einer innovati-
ven Choreografie und dynami-
schen neuen Routinen komplett 
neugestaltet“, erklärt Danielle 
Pearson, Produktionsmanagerin 
der Chippendales-Tour. „Jedes 
Detail wurde mit größter Sorg-
falt entwickelt, um den ultimati-
ven Abend zu garantieren – mit 
energiegeladenen Performan-
ces und einer Party-Atmosphä-
re, die das Publikum nach mehr 
verlangen lässt.“
Egal, ob langjähriger Fan oder 
zum ersten Mal dabei – diese 
Show will neue Maßstäbe set-
zen und ein unvergessliches 

Erlebnis von Anfang bis En-
de bieten. Als Gewinner der 
renommierten „Best of Las 
Vegas“-Awards für „Best Male 
Revue“ und „Best Bachelorette 
Destination“ seit zwölf Jahren 
in Folge, begeistert die Show in 
ihrer Heimat Las Vegas seit 22 
Jahren die Zuschauer.

TICKETS

Karten für die Show gibt es an 
den bekannten Vorverkaufsstel-
len – auch bei www.gt-tickets.
de, in der Tourist-Info und in der 
Geschäftsstelle des Eichsfelder 
Tageblatts in Duderstadt. STAR 

Foto: Die Chippendales

Heute: JJ mit Rhythmus in der Kneipe
Jan Janke spielt am 18. Januar live in Old Sabri‘s Pub in Duderstadt

DUDERSTADT. Jan Jahnke 
spielt eigene und gecoverte 
Songs mit Gitarre und Rhyth-
mus-Instrumenten. „Live“ ist 
wörtlich zu nehmen, denn das 
Publikum wird einbezogen. Zwi-
schen Singer-Songwriter-Vor-
trag und Ein-Mann-Party-Band 
ist so alles möglich, wenn er am 
Samstag, 18. Januar, um 21 Uhr 
zu Gast ist in Old Sabri‘s Pub in 
Duderstadt. Der Eintritt ist frei, es 
wird um Spenden gebeten.
Jahnkes Stil bewegt sich zwi-
schen Fingerstyle und Blues-Gi-
tarre, die Themen und Titel sei-
ner Songs sind vielfältig: „Die 
goldene Ananas“, „Kleine grüne 
Männchen“, „Wo mein Herz 
wohnt“ und „Mit dem Kopf 
durch die Wand“. Ernste The-
men werden nicht ausgespart. 
Dabei kommen zuweilen unge-
wöhnliche Instrumente zum Ein-
satz wie umgebaute Reise- oder 
Gitarrenkoffer. STAR / Foto: Privat

Satirepreis 
für kulturelle 
Subversion

GÖTTINGEN. Die Musikerin, 
Autorin und Satirikerin Christi-
ane Rösinger wird mit dem Sa-
tirepreis „Göttinger Elch“ 2025 
ausgezeichnet. Der bundesweit 
einzigartige Satirepreis würdige 
ihre „herausragenden Leistun-
gen in den Bereichen Musik, 
Literatur und Gesellschaftskri-
tik“, teilte die Stadt mit. Rö-
singer ziehe seit den 1980er-
Jahren „die Fäden der kulturellen 
Subversion“. Mit den humorvol-
len und gesellschaftskritischen 
Liedern und Texten der Bands 
„Lassie Singers“ und „Britta“ 
entlarve sie kapitalistische Absur-
ditäten und patriarchale Struk-
turen. Die Preisverleihung findet 
am Sonntag, 9. März, um 11 Uhr 
im Deutschen Theater statt. Ti-
ckets gibt es an der DT-Kasse so-
wie auf dt-goettingen.de.      SKI

Rösinger wird mit dem 
„Elch“ 2025 ausgezeichnet 

„QuerQuassler“ und Poetry 
Slam: Ein Spiel mit Worten
GÖTTINGEN. Der Göttinger 
Poetry Slam und die Göttinger 
Improvisationstheatergruppe 
„QuerQuassler“ präsentieren am 
Samstag, 8. Februar, um 20.15 
Uhr das Gastspiel „Wortspiel“ im 
Theater im OP (ThOP). Die Vor-
stellung sei ein poetisch-musika-
lisch-theatrales Wortkunsterleb-
nis, teilten die „QuerQuassler“ 
und die Slammer mit . 
An diesem Abend „zwischen 
Poesie, Impro und Musik“ 
sollen drei unterschiedliche 

Kleinkunstgenres zusammen-
gebracht werden, so die Veran-
stalter – denn die Protagonisten 
würden sich in diesem außerge-
öhnlichen Konzept auf beson-
dere Weise als Einheit zusam-
menfinden. Matti Linke (Poetry), 
Fabian von Wegen (Songwriter) 
und 12 Meter Hase (Impro-
theater) seien slam- und wett-
kampferfahren – und „Meister 
auf ihrem Gebiet“. VVK-Tickets 
gibt‘s online auf eventfrog.de 
(Stichwort „Wortspiel“).        SKI

31.01.2025

Duderstadt, Ballhaus

Tickets an allen bekannten VVK-Stellen

und unter www.eventim.de,

Tel.: 01806/570070

26701701_001824
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Samstag 18.01.

Kino
Lumière: 15.00 Pippi geht von 
Bord, 17.30 Black Dog, 20.00 
Queer
Méliès: 17.30 Die leisen und 
die großen Töne, 20.00 Freud 
– Jenseits des Glaubens 
Live-Musik/Party/Show
20.00 Stadthalle Göttingen: Die 
neue Heinz Erhardt Revue
20.00 Lokhalle: Martin Rütter, 
„Der will nur spielen“ (Hunde-
trainer live)
21.00 Nörgelbuff: Get down, 
mit DJ Karate (Soul, Funk, Hip-
Hop, Disco)
21.00 Old Sabris Pub, Du-
derstadt: Jan Jahnke (eigene 
und gecoverte Songs mit Gitar-
re und Rhythmus-Instrumenten) 
22.00 Exil: Best 80s
23.00 EinsB: Göza Latina mit DJ 
Sielo
Theater
19.30 Werkraum, Strese-
mannstraße 24c: Leuchtende 
Ufer, Spoken Word Concert von 
und mit Jann Engel (Cello), Luise 
Rist (Text) und Justin Ciuche (Vio-
line)
19.45 DT: Der große Gatsby
20.00 JT: Loriot 100
20.00 DT: Die Guten
20.15 Apex: Der seltsame Fall 
des Dr. Jekyll und Mr. Hyde (The-
atergruppe stille hunde)
20.15 ThOP: Der stärkste Mann 
der Welt
Sonstiges/Ausflug
11.30 ab Tourist Info Göttin-
gen: Rund ums Gänseliesel, 
14.00 Geheimnisse alter Ge-
wölbekeller (Stadtführungen)
14.30 ab Gäste-Info Du-
derstadt:  Auf ein Stündchen 
mit dem Scharfrichter (Stadt-
führung)
15.00 Forum Wissen: Öffentli-
cher Rundgang durch die „Räu-
me des Wissens“

Sonntag, 19.01.

Kino
Lumière:  15.00 Pippi geht von 
Bord, 17.30 A guardia di una 
fede, 20.00 Black Dog - Wegge-
fährten
Méliès: 17.30 Freud - Jenseits 
des Glaubens, 20.00 Es liegt an 
dir, Chéri
Live-Musik
15.00 Stadthalle Göttingen: Ha-
kuna Matata (Kindermusical)
Theater/Literatur
13.00 und 16.00 JT: Die drei ??? 
Kids – Zirkus der Rätsel (ab 6)
15.00 DT: Der Zauberer von Oz
16.00 Welfenschloss Hann. 
Münden: Szenische Lesung: 
„Alte Liebe“ nach Texten von 
Elke Heidenreich und Bernd 
Schroeder
18.00 DT: Die Nacht, als Laurier 
erwachte
19.30 Nörgelbuff: Sprachlab-
Ohr
19.30 Werkraum, Strese-
mannstraße 24c: Leuchtende 
Ufer, Spoken Word Concert von 
und mit Jann Engel (Cello), Luise 
Rist (Text) und Justin Ciuche (Vio-
line)
Sonstiges
11.00-16.00 Kauf Park: Mo-
dellbahn & Spielzeugmarkt 

11.00 Forum Wissen: Öffent-
licher Rundgang durch die 
„Räume des Wissens“, 11.00 
und 14.00 Facts und Fiction – 
Improtheater-Tour durch das 
Forum Wissen, 15.00 Führung 
durch die Sonderausstellung 
Sonnenansichten
11.00-16.00 Kunstsammlung 
der Universität im alten Audito-
rium: geöffnet

Montag, 20.01.

Kino
Lumière: 17.30 Queer (OmU), 
20.15 Black Dog – Weggefähr-
ten (OmU) 
Méliès:  17.30 Freud – Jenseits 
des Glaubens, 20.00 Es liegt an 
dir, Chéri (OmU)
Live-Musik/Party
19.00 Exil: Swing-a-round, Tan-
zen zu Original-Swingmusik 
(Swing, Charleston, Lindyhop, 
Boogie and more )
Theater
9.00 und 11.00. DT: Der Zaube-
rer von Oz (Familienstück)
Sonstiges
14.00 Stadtbibliothek Weende: 
Vorlesen, Jim Knopf und der 
fliegende Teppich von Charlotte 
Lyne

Dienstag, 21.01.

Kino
Lumière:  17.30 Black Dog –
Weggefährten (OmU), 20.00 
Queer (OmU)
Méliès: 17.30 Es liegt an dir, 
Chéri, 20.00 Freud – Jenseits 
des Glaubens
Live-Musik/Party
20.00 Exil: Indie und Alternative
Theater/Lesung
20.00 DT: Wätzolds Sofa, Gast: 
Carina Hermann
20.15 ThOP: Der stärkste Mann 
der Welt
Sonstiges
10.55 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Garn und Geschichten mit 
Maria Gerl-Plein und Elke Lud-
loff-Taege 
19.30 ZHG 008: Einschläge von 
Asteroiden und Kometen – Ge-
fahr für die Erde? Vortrag aus 
der Reihe „Faszinierendes Welt-
all“ des Förderkreis Planetarium 
Göttingen

Mittwoch, 22.01.

Kino
Lumière: 17.30 Queer, 20.15 
Black Dog – Weggefährten 
(OmU)
Méliès:  17.30 Es liegt an dir, 
Chéri, 20.00 Freud – Jenseits 
des Glaubens

Live-Musik/Party
20.00 Kleiner Ratskeller: Göttin-
ger Oldtime Jam
20.00 Stadthalle Göttingen: Der 
kleine Prinz (Musical von Debo-
rah Sasson und Jochen Sautter)
21.00 Nörgelbuff: Salsa en 
Sotano, Salsa-Party mit DJ Quito
23.00 Savoy: Mittwochs im Club
Theater/Kabarett
20.15 Apex:  Impro-Kochshow 
mit Jacqueline Amirfallah 
und der Comedy Company, 
„Schmeckt‘s?“
20.30 DT: Einszweiundzwanzig 
vor dem Ende

Donnerstag, 23.01.

Kino
Lumière: 19.30 Bis hierhin und 
wie weiter?
Méliès: 19.30 Weisheit des 
Glücks
ab heute in der Movietown 
Eichsfeld: Der Graf von Monte 
Christo, Die drei ??? und der 
Karpatenhund, Wolf Man
Live-Musik/Party
10.00 Stadthalle Osterode: 
Schülerkonzert mit dem Göt-
tinger Symphonie Orchester, 
20.000 Meilen unter dem Meer 
20.15 Apex: Bernd Nawothnig 
and Friends, Jazz Session 
20.30 Exil: Blues ‘n‘ Boogie 
Küche, Live Session mit Gregor 
Kilian und Gästen
Theater/Literatur
19.30 Stadthalle Northeim: 
Lesung mit Gefängnisarzt und 
Schauspioeler Joe Bausch 
20.00 DT: In der Einsamkeit der 
Baumwollfelder
Sonstiges/Ausflug
18.00 Forum Wissen:  Hinein-
geschaut –  Rares für Bares? 
Erwerbung für die Spezial-
sammlungen der Universitäts-
bibliothek
18.30 Wohnstift Göttingen: 
Bild-Reportage „Spitzbergen – 
Kurs 80 Grad Nord“ mit Peter 
Fabel

Freitag, 24.01.

Kino
Lumière: 20.00 Queer (OmU)
Méliès: 17.30 Feste & Freunde - 
Ein Hoch auf uns!, 20.00 Weis-
heit des Glücks 
Live-Musik/Party
9.30 und 16.00 Stadthalle Göt-
tingen: Schülerkonzert mit dem 
Göttinger Symphonie Orchester, 
20.000 Meilen unter dem Meer 
16.00 Eichsfelder Kulturhaus, 
Heiligenstadt: Dschungelbuch, 
Familienmusical (nur noch Rest-
karten)
17.30 Stadthalle Northeim: Ha-
kuna Matata (Kindermusical)
18.00 St. Jacobi Göttingen: Er-
öffnungskonzert des Bachfests 
mit Dialog- und Solokantaten
20.00 Musa: Rock gegen Rheu-
ma
20.00 Exil: Sturmfest – Rockkon-
zertabend mit Nathanael, Ember 

Sea, Wasted Origin und The Ac-
tion is go
21.00 Nörgelbuff: Carl (Fetzpop)
22.00 Savoy: Nachtvisite - Medi 
Abschlussparty
Theater/Kabarett
18.30 Werkraum Strese-
mannstraße 24c: Arbeit ist das 
(halbe) Leben?,  Theater-Game 
zum Thema Arbeits- und Lebens-
wirklichkeiten
19.45 DT: Törless
20.00 DT: In der Einsamkeit der 
Baumwollfelder
20.00 JT: Der Besuch der alten 
Dame, tragische Komödie von 
Friedrich Dürrenmatt (Premiere)
20.15 Apex: Kabarett mit „Das 
Geld liegt auf der Fensterbank, 
Marie“– Glorreich versieben
20.15 ThOP: Der stärkste Mann 
der Welt

Sonstiges
16.30 Forum Wissen: Chalk Talk 
mit  Dr. Achim Gandorfer: „Son-
nenforschung zwischen Himmel 
und Erde”

Samstag 25.01.

Kino
Lumière: 15.00 Sowas von su-
per!, 17.15 Queer, 20:00 Nos-
feratu - Der Untote (OmU)
Méliès: 18.00 Weisheit des 
Glücks, 20.00 Feste und Freun-
de – Ein Hoch auf uns! 
Live-Musik/Party
15.00 Stadthalle Göttingen: 
Dschungelbuch (Familienmusi-
cal)
15.30 Apex: New Orleans Syn-
copators, Lazy Saturday After-
noon 

16.00 Burgmannshof Hardegs-
en: Franz Schuberts Winterrei-
se, Kammerkonzert mit Eilika 
Wünsch (Sopran) und Bernhard 
Wünsch (Klavier)
18.00 St. Jacobi Göttingen: 
Festkonzert des Bachfests – 
„Virtuose Chorkantaten zu 
Neujahr und Epiphanias“
18.30 Movietown Eichsfeld und 
Cinemaxx Göttingen: Verdis 
Oper Aida (aus der Metropolitan 
Opera New York)
19.30 Aula am Wilhelms-
platz: AOV Winterkonzert II 
(Rimski-Korsakov, Mahler, 
Tschaikowski) mit der Akade-
mischen Orchestervereinigung 
Göttingen 
20.00 Exil:  Nudi Tra I Musicanti,  
Support Die Pfandpiraten und 
Audiokill
20.00 Stadthalle Northeim: Sha-
kespeares Hamlet – das Rock-
musical
21.00 Kleiner Ratskeller: Su-Min 
& Mario Becker (Singer/Song-
writer)
23.00 Savoy: Ladies Night mit 
Maaleek
Theater/Comedy/Ballett
18.30 Werkraum Strese-
mannstraße 24c: Arbeit ist das 
(halbe) Leben?,  Theater-Game 
zum Thema Arbeits- und Lebens-
wirklichkeiten
19.45 DT: Das deutsche Haus
20.00 JT:  Der Besuch der alten 
Dame, tragische Komödie von 
Friedrich Dürrenmatt
20.00 Musa: Fred Costea 
(Stand-Up-Comedy) – ausver-
kauft evtl. Restkarten an der 
Abendkasse 
20.00 Alte Brauerei Northeim: 
Agatha Christies „Der Tod war-
tet“ als Live-Hörspiel   

20.00 Stadthalle Osterode: 
Schwanensee (Royal Classical 
Ballet)
20.15 Apex: Kabarettist Stephan 
Bauer, „Vor der Ehe wollt’ ich 
ewig leben“
20.15 ThOP: Der stärkste Mann 
der Welt

Sonstiges/Ausflug
11.00 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Vorlesen in der Kinderbi-
bliothek – Vom Gespenst das 
nicht schlafen konnte von Ga-
reth Ryans 
11.30 ab Tourist Info Göttin-
gen: Rund ums Gänseliesel, 
14.00 Sprichwörter und Re-
dewendungen in Göttingen 
(Stadtführungen)
15.00 Forum Wissen: Öffent-
licher Rundgang durch die 
„Räume des Wissens“

Aktuelle
Ausstellungen

• Bis zum 23. Februar zeigt das 
städtische Museum Göttingen  
die Ausstellung „Göttingen ko-
lonial. 1870 – 1945“. Geöffnet 
dienstags bis freitags von 10 bis 
17 Uhr, samstags und sonntags 
von 11 bis 17 Uhr, am 1. Don-
nerstag im Monat bis 19 Uhr.
• Mit der Jubiläumsausstellung 
„Vereinte Vielfalt“ feiert der Fo-
toclub Göttingen sein 75-jähriges 
Bestehen. Zu sehen ist sie bis 31. 
Januar im Seminarhaus der VHS 
Göttingen in der Bahnhofsallee 7, 
der Eintritt ist frei.
• Bis zum 31. Januar ist täglich 
von 8 bis 20 Uhr die Ausstellung 
„Gedruckte Eindrücke“ mit Holz-
schnitten von Herbert Linne im 
Wohnstift Göttingen zu sehen.

Tipps und Termine vom  18. bis 25. Januar

Am Sonntag ist im Kauf Park Göttingen Modellbahn- und Spielzeugmarkt. Foto: pixabay

„Vor der Ehe wollt‘ 
ich ewig leben“ – 

warum, das erklärt 
Kabarettist Stephan 
Bauer am 25. Januar 

im Apex.
Foto: Frank Soens

Ticket Service
Veranstaltungen in unserer Region und bundesweit

versch. TeTeT rmine

Rothenbach-Halle
Kassel

MTMelsungen -Handballsaison
2024/25

12.11.2025
20:00 Uhr

Stadthalle
Göttingen

Marco Gianni

15.04.2026
20:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

Lord of the Dance-Live Tour 2026

15.08.2025
19:00 Uhr

Waldbühne
Northeim

Samu Haber-Summer 2025

15.05.2025
19:30 Uhr

Lokhalle
Göttingen

KastelrutherSpatzen-liveon tour2025

10.05.2025
20:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

NDR 2 Springside Festival 2025

08.11.2026
18:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

PaulPanzer-SchöneneueWelt…welcometohell

01.11.2025
20:00 Uhr

Stadthalle
Göttingen

AnNa R.-Mut zur Liebe Tour 2025

24.10.2025
19:30 Uhr

Messehalle
Erfurt

Nina Chuba-Arena Tour 2025

29.03.2025
16:00 Uhr

Stadthalle
Göttingen

Die Amigos- 55 Jahre - Das Jubiläumskonzert

13.11.2025
20:00 Uhr

Stadthalle
Göttingen

SWR Big Band-MaxMutzke-Soul viel mehr

05.11.2026
20:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

OlafSchubert -Jetztodernow!

05.11.2025
20:00 Uhr

Stadthalle
Göttingen

DieUdo Jürgens Story

12.04.2025
20:00 Uhr
Ballhaus„Zum
fidelen Anreisch-
ken“ Duderstadt

Bernd Stelter
16.05.2026
20:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

Torsten Sträter-Machmal das große Licht an

04.06.2025
20:00 Uhr

Stadthalle
Göttingen

Beatsteaks-Please

04.12.2025
20:00 Uhr

Stadthalle
Göttingen

JohannKönig-WerPlänemachtwirdausgelacht

30.05.-
01.06.2025
11:00 Uhr
SchlossPark
Hardenberg

Keilertage

AnNa R.-Mut zur Liebe ToToT ur 2025

Jetzt
Tickets
sichern!

20.03.2026
20:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

Mario Barth

23.08.2025
19:00 Uhr

Waldbühne
Northeim

Jan Delay Disko No. 1

TheSoundofHansZimmeru. JohnWilliams
26.02.2026
19:30 Uhr

Lokhalle
Göttingen

gt-tickets.de

21.11.2025
20:00 Uhr

Obereichsfefef ldhalle
Leinefefef lde-Worbis

Karat 50

13.06.2025
20:00 Uhr
Burg
Scharfenstfenstf ein
Leinefeldeeinefeldeeinef -Worbis

Santiano-Auf nachDoggerland!

gt-tickets.de
Ticket Service Ticket Service

Marktstraße 9, Duderstadt, Telefon (05527) 94997-70 Öffnungszeiten:
Mo. geschlossen, Di. u. Mi. 9:00–14:00 Uhr, Do. 11:00–17:00 Uhr, Fr. 9.00–13.00 Uhr

Dies ist nur eine kleine Auswahl der buchbarenVeranstaltungen. Besuchen Sie uns in der Geschäftsstelle des Eichsfelder Tageblatt oder online.

versch. TeTeT rmine

ZAG Arena
Hannover

DieRecken-Handballsaison
2024/25

3764501_001825



Familie & Co.
Ihr gutes Recht SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Die Gesellschaft bürgerlichen 
Rechts ist die am meisten ver-
breitete Rechtsform eines Zu-
sammenschlusses mehrerer Per-
sonen zur Erreichung eines ge-
meinsamen Zweckes. Die Band-
breite reicht von Gelegenheits-
gesellschaften wie der Lotto-
Gemeinschaft über vermögens-
verwaltende Gesellschaften wie 
der Bauherrengemeinschaft bis 
zu den Sozietäten von Rechts-
anwältinnen und Rechtsanwäl-
ten, steuerberatenden Berufen, 
praktizierenden Medizinern 
oder Architektinnen und Archi-
tekten. 
Seit dem Inkrafttreten des Bür-
gerlichen Gesetzbuches am 1. 
Januar 1900 wurde über ein 
Jahrhundert lang die Gesell-
schaft bürgerlichen Rechts als 
ein Schuldverhältnis der Ge-
sellschafter untereinander mit 
einem ihnen gemeinsam zu-
geordneten Sondervermögen 
angesehen. Wollte eine Ge-
sellschaft bürgerlichen Rechts 
Forderungen gerichtlich gel-
tend machen, mussten dies 
die Gesellschafter persönlich 

als klagende Parteien für die 
Gesellschafter tun; wollte ein 
Gläubiger der Gesellschaft nach 
Erlangung eines entsprechen-
den Urteils in das Gesellschafts-
vermögen vollstrecken, musste 
er über Titel gegen alle Gesell-

schafter verfügen. Das brachte 
erhebliche Schwierigkeiten mit 
sich, weil eine Gesellschaft bür-
gerlichen Rechts nicht in einem 
Handelsregister eingetragen 
war, die einzelnen Gesellschaf-
ter und ihre zustellungsfähige 

Anschrift nur mit großer 
Mühe, wenn überhaupt, 
zu ermitteln waren.

2001 – BGH bestimmt: 
GbR ist rechtsfähig

Das änderte sich mit dem 
Urteil des 2. Zivilsenats des 
BGH vom 29. Januar 2001, 
der bestimmte, dass eine 
nach außen auftretende 
Gesellschaft bürgerlichen 
Rechts rechtsfähig sei und 
– sofern keine speziellen 
Vorschriften entgegen-
stünden – als solche am 
Rechtsverkehr teilnehmen, 
Rechte erwerben, Ver-
bindlichkeiten eingehen, 
klagen und verklagt wer-
den kann. Der Gesetzge-
ber hat die Konsequenzen 
hieraus gezogen. Am 1. 

Januar 2024 trat das Gesetz zur 
Modernisierung des Personen-
gesellschaftsrechts (MoPeG) in 
Kraft, wonach ein Gesellschafts-
register für Gesellschaften bür-
gerlichen Rechts zum 1. Januar 
2024 bei den das Handelsre-
gister führenden Amtsgerich-
ten eingerichtet wurde. Dem 
Rechtsverkehr kann nunmehr 
die Existenz, die Identität und 
ordnungsgemäße Vertretung 
einer Gesellschaft bürgerlichen 
Rechts zuverlässig festgestellt 
werden. 
Nach der „Gesellschaftsre-
gisterverordnung“ vom 16. 
Dezember 2022 erfolgt die 
Eintragung einer Gesellschaft 
bürgerlichen Rechts in enger 
Anlehnung an das Handels- 
und Partnerschaftsregister. Die 

Registerdaten sind ebenso wie 
Handelsregistereintragungen 
elektronisch über das Register-
portal der Bundesländer für das 
einzelne Amtsgericht für jeden 
abrufbar. Mit der Eintragung ist 
die Gesellschaft berechtigt, als 
Namenszusatz die Bezeichnung 
„eGbR“ zu verwenden. Als öf-
fentliches Register schützt das 
Gesellschaftsregister zudem das 
Vertrauen des Rechtsverkehrs in 
die Richtigkeit der Angaben.
Allerdings: Vom Grundsatz her 
hat der Gesetzgeber die Eintra-
gung als „freiwillig“ konzipiert. 
Das stimmt in der Praxis aller-
dings nur sehr eingeschränkt. 
Insbesondre gilt: Die Eintragung 
in ein anderes Register, ins-
besondere in das Grundbuch, 
aber auch in Handelsregister, 

Aktienregister, Markenregister, 
ist von der Eintragung in das 
Gesellschaftsregister abhängig. 
Weil im Gegensatz zur frühe-
ren Rechtslage künftig in das 
Grundbuch nicht die Gesell-
schafter als Eigentümer oder 
berechtigt eingetragen werden 
sollen, sondern die Gesellschaft 
bürgerlichen Rechts unter ihrem 
Namen selbst, zwingt die Kop-
pelung der Registerfähigkeit an 
die Eintragung in das Gesell-
schaftsregister in vielen Fällen 
zur Eintragung in das Gesell-
schaftsregister.

Neue Rechtssituation

Das merken derzeit insbeson-
dere die Gesellschafter einer 
vermögensverwaltenden Ge-

sellschaft bürgerlichen Rechts, 
zum Beispiel einer Bauherren-
gesellschaft oder Eigentümer-
gemeinschaft. Veränderungen 
etwa durch Verkauf von Antei-
len trägt das Grundbuch nur 
ein, wenn die Gesellschaft zuvor 
in das zuständige Gesellschafts-
register eingetragen ist. Da eine 
solche Eintragung einige Zeit in 
Anspruch nimmt, ist es in der 
Praxis unerlässlich, dass solche 
vermögensverwaltenden Ge-
sellschaften in das zuständige 
Gesellschaftsregister eingetra-
gen werden. Die Eintragung 
muss zwingend über einen 
Notar erfolgen. Geschäftsfüh-
rende Gesellschafter sollten sich 
zudem über die neue Rechtssi-
tuation sachkundig anwaltlich 
beraten lassen. 

Die eGbR: weitgehend 
eine unbekannte Firma – 
aber weit verbreitet

Dipl. Volkswirt Dr. jur. Harald Noack ist 
als Rechtsanwalt und Fachanwalt für 
Steuerrecht Partner der Menge Noack 
Rechtsanwälte in Göttingen mit den 
Schwerpunkten Wirtschaftsrecht und 
Wirtschafts- und Steuerstrafrecht.

Foto: Miriam Merkel

GÖTTINGEN. Die Erde und ihre 
nächsten Verwandten – die Pla-
neten Merkur, Venus und Mars 
– sind die Stars der diesjährigen 
öffentlichen Vortragsreihe am 
Max-Planck-Institut für Sonnen-
systemforschung (MPS). 

Die vier Gesteinsplaneten 
verbindet eine ähnliche Ent-
stehungsgeschichte und ein 
gleichartiger Aufbau; gleichzei-
tig könnten die vier kosmischen 
Geschwister kaum unterschied-
licher sein. Während die Erde 
eine wasserreiche, belebte Welt 
wurde, ist der Merkur ein hei-
ßer, der Mars ein eisiger Wüs-
tenplanet. Und die Venus hüllt 
sich in eine Wolkenschicht aus 
ätzender Schwefelsäure. 
Die Vortragsreihe gibt einen 
Überblick über die vier unglei-
chen Geschwister und geht For-
schungsfragen nach. Darunter: 
Ist der Merkur geologisch aktiv? 
Finden sich in der Atmosphäre 
der Venus Hinweise auf Leben? 
Was lernen wir aus den Zeugnis-

sen frühesten Lebens auf der Er-
de? Wann wird es möglich sein, 
eine Gesteinsprobe vom Mars 
zur Erde zu bringen? Die Vorträ-
ge finden jeweils um 19 Uhr im 
Auditorium des MPS statt. Der 
Eintritt ist kostenlos. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

REISE ZUM MERKUR

Mit einer Reise zum kleinsten 
Planeten des Sonnensystems 
beginnt die Vortragsreihe am 
Donnerstag, 30. Januar. Wegen 
seiner Nähe zur Sonne hatte der 
Merkur in der Vergangenheit 
nur wenig Besuch von irdischen 
Forschungssonden. Aktuell ist 
die ESA-Raumsonde BepiCo-
lombo, mit wissenschaftlichen 
Instrumenten vom MPS an Bord, 
dorthin unterwegs. Sie soll un-
ter anderem helfen herauszufin-
den, ob der Merkur Vulkane be-
sitzt. Mit diesen Fragen beschäf-
tigt sich Dr. Christian Renggli 
vom MPS in seinem Vortrag 
„Merkur – tot oder lebendig?“.

LEBEN AUF DER VENUS?

Der hohe Anteil von Kohlen-
dioxid in den Luftmassen der 
Venus sorgt für einen starken 
Treibhauseffekt; die dichte Wol-
kendecke besteht zum Großteil 
aus winzigen Tröpfchen aus 
Schwefelsäure. Forschende 
wollen dort Sauerstoff, Ammo-
niak und Phosphin entdeckt ha-
ben. Könnten diese Stoffe auf 
Leben hinweisen? Den Stand 
der Forschung und eine Einord-
nung neuer Erkenntnisse bietet 
am Donnerstag, 27. Februar, Dr. 
Paul Hartogh vom MPS in sei-
nem Vortrag „Treibhauseffekt, 
Wolken und Lebensspuren? 
Was ist los in der Atmosphäre 
der Venus?“.

SPUREN AUF DER ERDE

Die Erde ist der einzige Planet, 
von dem bekannt ist, dass sich 
Leben entwickelte. Um die 
frühsten Spuren dieser Entwick-
lung, die sich in Milliarden Jah-

ren altem Gestein finden, geht 
es am Donnerstag, 13. März, im 
Vortrag „Verborgene Welten – 
Auf den Spuren des frühesten 
Lebens auf der Erde“ von Prof. 
Dr. Jan-Peter Duda von der Uni-
versität Göttingen. Er geht unter 
anderem der Frage nach, wie Er-
kenntnisse der Geobiologe bei 
der Suche nach Leben auf ande-
ren Planeten helfen können.

MISSION MARS

Nach der Erde dürfte der am 
besten erforschte Planet der 
Mars sein. Der nächste Schritt, 
auf den Forschende hoffen, ist 
eine Mission, die Gestein vom 
Mars zurück zur Erde bringt. 
Über den aktuellen Stand be-
richtet am Donnerstag, 3. April, 
Dr. Fiona Thiessen vom MPS und 
von der Europäischen Weltraum- 
agentur ESA unter dem Titel: 
„Sample Return – Zum Mars 
und wieder zurück“. MPS

Symbolfoto: Summit Art 
Creations-stock.adobe.com

Die Erde und 
ihre 
Geschwister

Vortragsreihe zu neuen 
Erkenntnissen rund um 
die Gesteinsplaneten des 
Sonnensystems

Robert-Koch-Straße 2 Telefon: 0551-547130
37075 Göttingen Fax: 0551-5471370
info@menge-noack.de www.menge-noack.de

Manchmal ist Erfahrung ausschlaggebend.
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